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Editorial / impressumDezember 2017 |  Langenbacher Kurier 3Sie müssen nicht verzagen, dassschon in einer Woche der HeiligeAbend ist... in Langenbach zählenwir seit Jahren schon sieben Ad-ventssonntage und dann »brennt derChristbaum immer noch oder schon wie-der« … und gefeiert werden kann eben-falls immer noch oder schon wieder. ich möchte Sie herzlich auch zu denVeranstaltungen nach den Feiertagen ein-laden, wie zum beispiel zu den Christ-baumversteigerungen der Feuerwehr,der Hummler Schützen, des Kirchenver-eins oder eben den »7. Advent«!Entsorgen Sie doch ihren Christbaumauf diese festliche einzigartige praktischebesondere Art und Weise und unterstüt-zen Sie dabei auch noch unsere engagier-ten Pfadfinder. Selbst ein Geschenk gibt esam 7. Advent.... Lassen Sie sich überra-schen – am Samstag, 13. Januar 2018 auf /hinter dem Kirchenplatz.

Keine andere Zeit ist so besonders wie dieWeihnachtszeit. Alles wird still, die Hektikdes Jahres endet in einem besinnlichen,zauberhaften Fest und man wird sich des-sen bewusst, was man wirklich liebt. Da-mit wir die schönen Dinge wieder deutli-cher sehen, sollten wir versuchen auch inder alltäglichen Hektik das besondere zuerkennen und uns nicht von Kleinigkeitenaus der bahn werfen lassen, sondern aufdas beschränken, was wirklich wichtig ist!
(Quelle: Weihnachtswünsche.com)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen von
Herzen ein frohes harmonisches Weih-
nachtsfest, einen schwungvollen Jahres-
wechsel sowie ein gesundes lebensfrohes
Neues Jahr 2018!

Herzlichst,
Ihre Susanne Hoyer

1. Bürgermeisterin

...aber zunächst ist
Weihnachten!»
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Nach dem Fest ist vor dem Fest – oder »Der 7. Advent« ✷
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Montag – Freitag: 8:00 – 12:00 uhr
(außer Mittwoch)Donnerstag: 14:00 – 18:00 uhrtel.: 0 87 61 - 74 20 0Fax: 0 87 61 - 74 20 40E-Mail: info@gemeinde-langenbach.deSprechstunde mit bürgermeisterin Susanne Hoyer nach telefonischer Vereinbarung unter
Tel.-Nr.: 0 87 61 - 74 20 30 und 31 ■

Öffnungszeiten
der  Gemeinde-
verwaltung

Rathaus zwischen
Weihnachten und
Neujahr geschlossen

Das Rathaus der Gemeinde Lan-genbach ist in der Zeit vom
27. Dezember 2017 bis einschließ-lich 29. Dezember 2017 für den Parteiverkehr geschlossen. in drin-genden standesamtlichen Fällenerreichen Sie Frau Helmreich an denWerktagen von 8:00 uhr bis 9:00 uhrunter der 0176/83271614.Der Wertstoffhof der GemeindeLangenbach ist zwischen Weihnach-ten und Neujahr am am Freitag,
29. Dezember 2017 und am Sams-tag, 30. Dezember 2017 zu den regulären Zeiten geöffnet. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Nach den Feiertagen im neuen Jahr
sind wir in gewohnter Weise wie-
der gerne für Sie da! ■

Die Mitarbeiter unseres bauhofeswerden sich wie jedes Jahr be-mühen, die Schneeräumung undden täglichen Winterdienst zurZufriedenheit unseren Gemeindebür-ger / innen durchzuführen. um bei Schneefall einen guten Winter-dienst gewährleisten zu können und un-seren Mitarbeitern die Arbeit zu erleich-tern, möchten wir ihnen ein paar kurzezusätzliche Hinweise mit der bitte um be-achtung geben:• Parken Sie ihre Fahrzeuge unbedingtauf privaten, gebäudebezogenen Stell-plätzen, damit der Schneeräumdienstnicht behindert wird. Straßen, die der-art zugeparkt sind, so dass sich dasRäumfahrzeug nur mit wenigen Zenti-metern Abstand zu den parkendenFahrzeugen durchzwängen muss, kön-nen wegen der Gefahr der beschädi-gung nur schwer oder gar nicht be-räumt werden.• bedenken Sie, dass sich die Räumfahr-zeuge mit der für die Schneeräumungerforderlichen Geschwindigkeit auf denGehwegen und Straßen bewegen müs-sen, um die technischen Anforderungenan die beräumung einhalten zu können.• Es kommt immer wieder zu beschwer-den, dass bei der Räumung der Schneevor die Grundstückseinfahrten gescho-ben wird. Wir bitten Sie deshalb um

Verständnis, dass dies in manchen be-reichen nicht anders möglich ist.• bitte schneiden Sie Sträucher und Äste,die aus Vorgärten und Gärten in öffent-lichen Straßen und Gehwege überhän-gen, zurück. Diese werden bei belas -tung durch Schnee noch weiterheruntergedrückt und stellen dann eineGefahr für die Verkehrsteilnehmer dar.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung ■

Winterdienst in der
Gemeinde Langenbach
Wir bitten um Beachtung!

In der Gemeinde Langenbach wur-den vermehrt Farb- und Mörtelresteüber die Straßengullys entsorgt. Eine schwierige Aufgabe für denbauhof, denn der Schlammfangeimerlässt sich kaum mehr aus dem Gullyheben und ist unter umständen nichtmehr zu reinigen. Gravierende Folge-schäden können entstehen, die zu er-höhten unterhaltungskosten am Ka-nalnetz führen. Auch für die Umwelt
ist dieses Vorgehen nicht immer
unbedenklich. bitte flüssige, lösungs-mittelfreie Wandfarbe austrocknenlassen. Schneller geht die Aushärtung,wenn die Farbe z. b. mit Gips, Säge-mehl oder Sand eingedickt wird. Dieeingetrocknete Farbe ganz einfachüber die Restmülltonne, den Farbei-mer über den Gelben Sack entsorgen.Keinesfalls dürfen lösungsmittel-haltige Farben, Reiniger und auch Lacke in die umwelt gelangen. Siemüssen über das Schadstoffmobil amWertstoffhof entsorgt werden.Mörtelreste bitte austrocknen las-sen und als bauschutt am Wertstoffhofentsorgen.

Helfen Sie mit, Gewässer und
Umwelt zu schützen! ■

Bitte Farben und
Mörtelreste nicht im
Gully entsorgen!

 Belinda Schneider

 Magdalena Scheurenbrand

Ausgediente Christbäume
können dieses Jahr wie-
der kostenlos abgegeben

 werden.

WO? bauhof der Gemeinde Lan-genbach, Oberbacher Straße 15– box in der kleinen Lagerhalle
WANN? Vom 2. Januar bis9. Februar 2018 von Montag bisDonnerstag in der Zeit von8:00 – 16:00 uhr 
WIE? Vor Abgabe sind die bäumekomplett zu entschmücken(Entfernen von Lametta, Schleifen,Kugeln etc.)
Die Gemeinde Langenbach
 bedankt sich für Ihre Mithilfe! ■

Wir bieten
 Ihnen zwei
 Möglichkeiten
zur Christbaum-
entsorgung
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So bitte nicht!



Rund Hundert Mio.
Euro werden Jahr
für Jahr in den Himmel
geschossen!

»

Der Umwelt, den Tieren
und den Mitmenschen

 zuliebe: 
Nehmen Sie die gezündeten

 Raketen und ihren Müll wieder mit!

i
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Rund hundert Millionen Euro wer-den Jahr für Jahr in der Silvester-nacht in Form von Raketen undböllern in den Himmel geschos-sen. Was hoch oben für einen schönen An-blick sorgt, führt unten auf dem boden al-lerdings zu jeder Menge Müll. Die Folge:Am Neujahrsmorgen liegen Silvestermüllund anderer Dreck auf der Straße und aufden Gehwegen.Damit die Freude auch an Neujahr un-getrübt ist, appelliert die Gemeinde Lan-genbach an die bürgerinnen und bürger,anschließend unbedingt den verursach-
ten Müll zu entsorgen. Hausbesitzer oderMieter haben auch an Silvester die ganznormale Reinigungspflicht, sprich, siemüssen das entfernen, was durch sie ver-schmutzt wurde. bitte sammeln Sie ihreSilvesterknaller nach Gebrauch in Mülltü-

Reinigungspflicht: Silvestermüll richtig entsorgenWenn das alte Jahr zu Ende geht und das Neue begrüßt wird, lassen es viele Menschen so richtig krachen – und zwar auch im durchaus wörtlichen Sinne.  Belinda Schneider

ten wieder ein, kehren Sie die Überrestezusammen und werfen Sie alles in dieRestmülltonne.Die Reste von abgebranntem Feuer-werk gehören in die Hausmülltonne. Auchwenn abgebrannte Feuerwerkskörperhäufig aus Papier oder Pappe bestehen,darf dieser Abfall nicht in den grünen Pa-piertonnen oder Altpapiercontainern ent-sorgt werden. Abgebrannte Silvesterrake-ten oder andere Feuerwerkskörper mitPlastikteilen gehören nicht in gelbe Säcke,da es sich nicht um Verkaufsverpackun-gen mit dem Grünen Punkt handelt. ■

Die geschlossene Sanierung dau-ert voraussichtlich bis zum 1. Ju-ni 2018. Winterpause ist vonMitte Dezember 2017 bis MitteJanuar 2018. Während dieser Zeit wird esin verkehrsrechtlicher Hinsicht haupt-sächlich zu behinderungen durch die

Kanalsanierungsarbeiten in der
Gemeinde LangenbachDurch die Firma Kuchler GmbH finden in den Ortsteilen Langen-bach, Oberhummel und Windham Kanalsanierungsarbeiten in geschlossener bauweise (ohne Aufgrabung) statt. Es handelt sichhierbei um eine Wanderbaustelle.

 Julia Piechotta

 Magdalena Scheurenbrand

In folgenden Straßen
wird gearbeitet:
Langenbach Oberhummel Windham:Oberbacher Straße An der Mühle (OH) Mühlbachstraße (WH)Rosenstraße Auenstraße (OH) Pfarrweg (WH)bahnhofstraße bergstraße (OH)Pfarrstraße Freies Gelände (OH)Nelkenweg isarstraße (OH)Asternweg Kaltenbachweg (OH)Meisenstraße Kirchstraße (OH)Schulstraße (OH)

Die Aufstellung der Sanie-
rungsfahrzeuge erfolgt so,

dass der Verkehr minde-
stens einspurig vorbeigeführt

werden kann.

i Sanierungsfahrzeuge und durch auszu-führende  Arbeiten im bereich der vorhan-denen Kanaleinsteigschächte geben. ■

Winterpause in der Fahrrad-
werkstattDie Fahrradwerkstatt in der Lagerhalle am bahnhof ist bis einschließlich Februar in der Winterpause. 

In der Werkstatt wird es im Winter sehr kalt, Heizmöglichkeit gibt es leider keine.
Sobald das Team im Frühjahr wieder startet informieren wir Sie sofort. Wir danken

»Fahrrad-Klaus« und seinem Team für die vielen geleisteten Stunden.
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bedingt durch die gute Wetterlageund ohne größere Komplikatio-nen konnte die Fa. Richard Schulztiefbau GmbH die bauarbeiten innur 3 monatiger bauzeit durchführen. unsere 1. bürgermeisterin Susanne Hoy-
er hat zusammen mit 2. bürgermeisterWalter Schmidt sowie Herrn Hoferer vomPlanungsbüro Wipfler Plan und HerrnWeinberger von der Firma Richard Schulzdie neu gebaute Straße ihrer bestimmungübergeben. 

Die Gemeinde Langenbach bedanktsich an dieser Stelle nochmals bei allenbetroffenen bürgerinnen und bürger fürihr Verständnis im Zusammenhang mitder Sperrung. ■

Ausbau der Gemeindeverbindungsstraße
zwischen Langenbach und GroßenviechtAm Freitag, 17. November 2017 fand die offizielle Verkehrsfreigabe der neu ausgebauten Gemeinde-verbindungsstraße nach Großenviecht statt.  Belinda Schneider  Belinda Schneider

Herr Hoferer, 1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer, 2. Bürgermeister Walter Schmidt, Herr Weinberger (von links nach rechts).

Die Langenbacher Kinder- und Jugendgarde
bedankt sich herzlich für die großzügige
 Spende über 500 Euro beim gesamten Team
des Kleiderstüberls. Trotz Temperaturen um
den Gefrierpunkt lächeln die Jungs und
 Mädchen professionell in die Kamera beim
 Fototermin am Langenbacher Rathaus und
freuen sich zusammen mit dem Orgateam
auf die kommende Faschingssaison.

in diesem Jahr gehtdeshalb eine Spendevon je 500 Euro andie Pfadfinder Langenbach und die Kinder- und Jugendgarde des Vaschings- fereins Langenbach.Auch der Jugendtreff Langenbach hateine Spende 500 Euro zuzüglich 340 Eurofür die lang ersehnte 3. Sitzgruppe erhal-ten. Wir bedanken uns an dieser Stelle
bei allen Kleiderspendern recht herz-
lich! ■

Spenden vom Langenbacher KleiderstüberlDas team des Kleiderstüberls im Dachgeschoss des Rathauses konnte aufgrund der guten Nachfrageund der Spendenbereitschaft der bürgerinnen und bürger die Jugendarbeit in der Gemeinde Langen-bach kräftig unterstützen.

ACHTUNG:
Das Kleiderstüberl macht

von 23. Dezember 2017
bis zum 7. Januar 2018

Weihnachtspause!

iIhre Hilfe wird
 dringend gebraucht!
Wer hat Lust und ab und zu
Zeit, uns im Kleiderstüberl zu
unterstützen?
Die Öffnungszeiten sind:Donnertag von 15:00 – 18:00 uhrSamstag von 10:00 – 12:00 uhrJede Hilfe ist herzlich willkom-men. Man kann sich auch stun-denweise oder nur 1 x im Monateintragen.Nähere Auskünfte erteilt ihnengerne Frau Maria Schröder undFrau belinda Schneider.
»Schau doch mal rein«

Die Langenbacher Pfadfinder bedanken
sich beim Kleiderstüberl für die 500 Euro

Wir benötigen noch Kinder-
kleidung in Größe 104 bis
140 sowie Männerbeklei-

dung in Größe »S«.



Neues aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT
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Kopier- und Drucksysteme

Die Kopier- und Drucksysteme des Rat-hauses, der Schule sowie der Gemein-dekindergärten werden in Zukunft externbetreut, dazu wurde ein Managed- Print-Service-Vertrag (MPS) mit der FreisingerFirma printvision AG geschlossen. DieserService umfasst alle Maßnahmen undProdukte, die Drucker, Kopierer undScanner brauchen, um immer voll einsatz-bereit zu sein und gleichzeitig die Kostenfür den betrieb und die Pflege so geringwie möglich zu halten. ■

Neues Fahrzeug

Für den bauhof Langenbach wurde einneues Fahrzeug angeschafft. Es han-delt sich um einen blauen Opel Vivaro Ka-stenwagen der gebraucht von der FirmaWutzer in Moosburg für 11.900 Euro ge-kauft wurde. ■

Straßensanierung

In der Sitzung vom 10. Oktober 2017 beschloss der Gemeinderat die beseiti-gung von Schäden an der Fahrbahnober-fläche unserer Gemeindestraßen. Die Ge-meinde Langenbach stellte dazu eine

Die ersten
 Gemeinderats-

sitzungen 2018:
16. Januar 2018
6. Februar 2018
27. Februar 2018
Jeweils um 19:30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses

i
bach« einen Zuschuss von 1.000 Euro. DerWagenbau ist durch strengere tÜV-Aufla-gen für den Verein sehr kostenintensiv ge-worden. Ebenfalls einen Zuschuss von1.500 Euro erhält die Kinder- und Jugend-garde um die saisonbedingt aufwändigenKos tüme, tanzstunden und Kulissen für die23 jungen Gardisten zu ermöglichen. ■

Pfarrkindergarten

In der Sitzung vom 24. Oktober 2017 be-schließt der Gemeinderat den Ab-schluss einer Vereinbarung über die frei-willige betriebskostenförderung für denkath. Pfarrkindergarten »Arche Noah«.Dies ist eine der Grundvoraussetzungendamit der teilneubau der tagesstätte er-folgen kann. ■

Liste der Schadstellen zusammen. Dergünstigste bieter war die Firma Wadlebauunternehmung GmbH aus Essen-bach / Altheim mit einer bruttoangebots-summe von 187.817,11 Euro. Saniertwerden u.a. Schadstellen der Anger- undDobelstrasse in Niederhummel sowie amAnwandweg zur Asylunterkunft. ■

Neuvertrag Winterdienst

Um den Winterdienst auf dem Gemein-degebiet vollumfänglich abdecken zukönnen wurde eine neue Vereinbarungüber den Winterräumdienst mit Herrn Jo-hann bichlmaier abgeschlossen. Durchdiesen Vertrag ist der Service für Ober-und Niederhummel, Windham, Asenk-ofen sowie das Gewerbegebiet MALP inden Wintermonaten gesichert und der ge-meindliche bauhof in den Stoßzeiten ent-lastet. ■

Zuschussantrag
Vaschingsferein

Ein Herz für die »narrische« Jahreszeitzeigte der Gemeinderat in der Sitzungvom 24. Oktober 2017. um die traditiondes Faschingsumzugs in Langenbach zu er-halten, erhält der »Vaschingsferein Langen-

Aus dem RathausDezember 2017 |  Langenbacher Kurier 11unsere »Grüne Mitte Langenbach«zwischen dem Spielplatz an derFlutmulde und dem biotop ander ulmenstraße soll neu gestal-tet werden.Dieses Projekt wurde im Aktionsplander »LAG Mittlere isarregion« aufgenom-men. Als erster Schritt fand dazu am 17.November 2017 um 18:00 uhr die Vor-runde zur »Grüne Mitte Langenbach«, soder Arbeitstitel,  im Sitzungssaal des Rat-

hauses statt. Anwesend waren ein teil derAnlieger sowie Vertreter des Gemeinde-rates und der Verwaltung. im Rahmendieser Veranstaltung gab Herr Huss vonder Mittleren isarregion, der unter ande-rem bereits das Projekt Naturpark an derGoldach unterstützt hat, sowie Herr Narrvom NRt (Narr Rist türk Landschaftsar-chitekten bDLA, Stadtplaner & ingenieu-re) einen Überblick über Möglichkeitender Gestaltung sowie den Verfahrensab-

»Ab in die Mitte«Vorrundenveranstaltung zur Neugestaltung der »Grünen Mitte Langenbach«  Belinda Schneider

 Julia Piechotta

lauf unserer »Grüne Mitte Langenbach«.Als nächster Schritt ist für das Frühjahr2018 eine informationsveranstaltung füralle bürgerinnen und bürger geplant. Zielist es, dass sich alle Langenbacherinnenund Langenbacher mit ihren ideen undVorschlägen einbringen können. Der genaue termin wird rechtzeitigbekannt gegeben. Also dann... »Ab in die
Mitte«! ■

Die Gemeinde Langenbach plantim Jahr 2017 die Fortführungder energetischen Sanierung derStraßenbeleuchtung. An insgesamt 29 Lichtpunkten (Frei-singer Straße, bahnhofstraße, Moosbur-ger Straße und  inkofener Straße) werdendie  bestehenden Leuchtstoffröhren durchLED-Leuchten typ AEC-Stylo von derÜberlandwerk Erding GmbH & Co. KGausgetauscht.Die Ausführung des Auftrages soll im1. Quartal 2018 erfolgen. ■

Energetische
Sanierung der
 Straßen beleuchtungViele Fleißige Hände haben ins-gesamt 1.222 Portionen Essenverkauft und über 1.500 Ge-tränke ausgeschenkt. ungebro-chen groß war die Nachfrage bei Kaffeeund Kuchen sowie an der bar.Das erwirtschaftete Guthaben be-trägt stattliche 3.189,14 Euro.

Wie jedes Jahr werden daraus An-schaffungen getätigt, die dann von denortsansässigen Vereinen genutzt wer-den können. Auf der Wunschliste ste-hen z. b. eine große Kaffeemaschine (80tassen) sowie 1 – 2 boxen biertischgar-nituren.Den Vereinen ist aber auch immerwichtig, soziale Projekte zu unterstüt-zen. Jeweils 500 Euro erhalten die Pfad-finder Langenbach für das Sommer- lager 2018, der Jugendtreff e. V. zurSanierung des billardtisches sowie dieArbeitsgemeinschaft »55plus« zur un-terstützung der Seniorenarbeit.
Herzlichen Dank nochmals an al-

le Helfer und Unterstützer des Bür-
gerfests in Langenbach.

Teil des Bürgerfestgewinns gespendettrotz des durchwachsenen Wetters hat das bürgerfest 2017wieder einen Gewinn abgeworfen.  Magdalena Scheurenbrand

Bürgerfest 2017 – noch scheint die Sonne



Aus dem Rathaus Langenbacher Kurier  |  Dezember 201712 um den Verwaltungsaufwandmöglichst gering zu halten möch-ten wir für diese Saison versu-chen, die Anmeldung online zustellen und benutzen dazu die bereits exi-stierende Plattform des Ferienpro-gramms.

zeln auszuwählen und zu buchen, auchdas SEPA-Lastschriftmandat wird hinter-legt. Nach dem buchungseingang erhaltenSie eine E-Mail mit dem betreuungsum-fang. Aus technischen Gründen können dietage jeweils nur mit dem Preis von 17Euro pro tag gebucht werden. Die Reduk-tion auf die günstigere Wochenrate wirdjeweils vor der Abbuchung manuell vonuns gesetzt.

Die von ihnen getätigten buchungenkönnen bis ca. 7 tage vor dem betreu-ungstag jederzeit storniert werden, da-nach ist die buchung verbindlich, dennwir müssen entsprechend planen undPersonal verpflichten. Wir hoffen, dassdurch die Onlineabwicklung das Verfah-ren auch für Sie einfacher wird und wür-den uns über Vorschläge freuen, wie wirdie Ferienbetreuung für Sie noch besserorganisieren oder gestalten können. ■

Ferienbetreuung 2018Mit dem Angebot der Ferienbetreuung möchte die Gemeinde Langenbach Eltern unterstützen,die während der Ferienzeiten auf eine betreuung ihrer Schulkinder angewiesen sind. 
 Magdalena Scheurenbrand

Für das nächste Jahr bieten wir folgende Betreuungswochen:
Ferien Zeitraum BetreuungstageOsterferien 26.03 bis 29.03.2018 4 tagePfingstferien 22 05.bis 25.05.2018 4 tageSommerferienbeginn 30.07 bis 03.08 2018 5 tageSommerferienende 03.09 bis 10.09.2018 6 tageHerbstferien 29.10 bis 02.11.2018 4 tagebuß- und bettag 21. November 2018

Anmelden können Sie ihr Kind ab dem11. Dezember auf der Homepage der Ge-meinde unter der Rubrik Bildung & Kul-
tur /Ferienbetreuung.Das Programm erlaubt ihnen die vonihnen gewünschten betreuungstage ein-
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im November war einiges los bei unsim Jugendtreff und wir konnten zahl-reiche besucher begrüßen. Den Auf-takt hatten wir am 11. November mitdem »Spiel mit!-Spieletag!«. Diesen habenwir im Zusammenarbeit mit dem Kreisju-gendring Freising veranstaltet. Hierbeistanden über 300 Karten- und brettspielefür alle Altersklassen zur Verfügung undluden zum Verweilen ein. Während der
gesamten Zeit hatten wir zahlreiche Gästeim Haus und es bildeten sich immer wie-der neue Gruppen, die sich gemeinsam andie Spiele wagten und diese ausprobier-ten. Ein großer Dankgeht an das team desKJR, die den ganzen tagbei uns im Hause warenund die Gäste mit Ratund tat zur Verfügungstanden.Die zweite großeVeranstaltung, der »tagder offenen tür«, fandam 18. November statt.Es bestand die Möglich-keit, sich über den Lan-genbacher Jugendtreffvon den Anfängen bishin zur heutigen Zeit zuinformieren. Als Gäste

www.jut-langenbach.de

»Spiel mit!-Spieletag« und »Tag
der offenen Tür«Voller Erfolg beim »Spiel mit!-Spieletag« und beim tag deroffenen tür  Andy Löffler

Zu Gast beim Tag der offenen Tür: Gemeinderätin Verena Juranowitsch, Bürgermeisterin Susanne
Hoyer, Gemeinderat Hagen Dietzsch und 2. Bürgermeister Walter Schmidt (von rechts).

Es standen über 300
Karten- und Brettspiele
zur Verfügung»
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konnten wir unter anderem unsere bür-germeisterin, Vertreter unseres Gemein-derates, ehemalige besucher und betreu-er und Nachbarn des JuZ begrüßen. ingemütlicher Runde bei Kaffee und lecke-rem Kuchen wurden Geschichten aus derVergangenheit ausgetauscht und aktuelle

themen besprochen. Für die kleinen Gä-ste gab es die Möglichkeiten, Windlichterzu basteln und somit die gemütlicheFür die kleinen Gäste
gab es die Möglichkeit,
Windlichter zu  basteln
und somit die Weih-
nachtszeit einzuläuten

» Alle kommenden
Termine im Überblick:

20. Januar 2018
Pralinen selber machen

15:00 – 17:00 Uhr

17. Februar 2018
Serviettenbasteln
15:00 – 17:00 Uhr

17. März 2018
Eierfärben
14:00 – 17:00 Uhr

14. April 2018
Stoffdruck
15:00 – 17:00 Uhr

i
Weihnachtszeit einzuläuten. Rundum ei-ne gelungene Veranstaltung für die Gästeund das team vom Langenbacher Jugend-treff.Wer Lust und Laune hat kann sichgern für unsere kommenden bastelaktio-nen anmelden. Wir freuen uns über zahl-reiche besucher.
Jugendtreff LangenbachHagenaustraße 28, 85416 Langenbachtelefon während der Öffnungszeiten:
0 87 61/72 53 67
Mobil: 0176/63 04 64 05 E-Mail: info@jugendtreff-langenbach.de
Öffnungszeiten:Donnerstags: 18:00 – 21:00 uhrFreitags: 16:00 – 21:00 uhrSamstags: 17:00 – 22:00 uhr ■
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Hinführung zum Advent in Oberhummel

»Zamma steh’ bei der kfd«unter dem Motto »Zamma steh’ bei der kfd« luden die Damen derKatholischen Frauengemeinschaft Oberhummel, Niederhummelund Gaden (kfd) Groß und Klein zu einem gemütlichen Plausch aufden Kirchplatz ein.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Damit wollte der Frauenvereinsanft auf den kommenden Ad-vent hinführen, die Gemein-schaft stärken und auch ein wenig die Vereinskasse füllen, um imkommenden Jahr wieder soziale Projektefördern zu können.Es war ein Experiment – und wurde zueinem Erfolg! trotz der ungünstigen Wit-terung kamen zahlreiche Hummler, Gade-

ner und Freunde aus der umgebung, umsich in dem kleinen Winterdorf auf demKirchplatz schmecken zu lassen, was diekfd-Damen Gschmackiges zum Essen undtrinken vorbereitet hatten, um zu rat-schen und gleichzeitig Gutes zu tun. Dererwarteten Niederschläge wegen hatteman die buden und Sitzgelegenheitenvom Kirchenwirt weg auf die gegenüber-liegende Seite des Kirchplatzes verlegt. So

Wärme für die Hände und für den Magen: Die Kartoffelsuppe
aus Gaden, auf Wunsch noch glutenfrei nachgewürzt.
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bot der breite Dachüberstand der dorti-gen Gebäude Schutz vor Nässe, der kalteWestwind wurde besser abgeschirmt undganz unempfindliche konnten dort sogarsitzen und Speis’ und trank genießen. An-sonsten scharte sich das Volk um die Wär-metonnen, die aufgestellt waren, und ließes sich gut gehen. bei der knisterndenWärme der Holzscheite konnte man dieheraufkriechende Kälte glatt vergessen.Verführerisch dampfte eine kräftigeKartoffelsuppe aus Gaden, Niederhumm-ler Waffeln wurden angeboten und es gabbratwürstl, fachmännisch gegrillt von ei-nem Oberhummler Spezialisten. DerGlühwein floss in Strömen, vier Stundennach beginn um 16 uhr waren bereits 65Liter des heißen Getränkes über die the-ke gegangen. Auch der Kinderpunsch fandgroßen Gefallen, gegen 20 uhr waren 30Liter des alkoholfreien Getränkes weg.Nicht anders bei den »Würstln im Sem-melmantel«: Von den bevorrateten 140Stück waren schon 120 verkauft – und das»Zammasteh’« sollte da noch wenigsten

zwei Stunden dauern. »Schön wäre es ge-wesen, wenn es geschneit hätte«, beklag-te eine besucherin, die kdf-Damen warenaber schon froh, dass es nur gelegentlichnieselte und nicht wirklich regnete, wievorhergesagt. Dem kalten Westwindkonnte man ja im Schutz der buden einwenig entgehen. Auch Pfarrer Julian to-karski ließ es sich nicht nehmen, das klei-

ne »Dorf« auf dem Kirchplatz zu besu-chen. und am schönsten: Der Gewinn sollsozialen Zwecken zugutekommen! Gleiches galt für den »Adventstee2017«, zu dem die kfd-Vorstandsdamenam Sonntag, den 3. Dezember 2017, in dasWirtshaus »Am Dorfbrunnen« einluden.Ab 14 uhr gab es dort einen gemütlichenNachmittag, bei dem die Damen die Ver-einsmitglieder mit Kaffee oder tee, mitKuchen und Gebäck, mit einem GläschenSekt und später am Nachmittag auch nochmit einem teller herzhafter Gulaschsuppeverwöhnten.»bei einer besonderen bescherung«,teilt Lydia Zollner, die  Vorsitzende derkfd-Hummel / Gaden mit, durfte jede teil-nehmerin ein Los mit Gewinngarantie er-werben«. Der Lospreis betrug 15 Euro –für einen guten Zweck. ■

Der Glühweinstand auf dem Kirchplatz
war immer dicht umlagert.

Und auch für das Auge war etwas geboten:
Die drei Damen vom Glühweinstand.
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Dazu hatten sie am Nachmittagdes 1. Adventssonntags in dasWirtshaus »Am Dorfbrunnen«eingeladen, zu einem besinnli-chen treffen mit Kaffee, tee und Kuchen,zu Musik, textbeiträgen und einer tom-bola mit echt wertvollen Gewinnen. imRahmen des Adventstees wurden auch

die Damen verabschiedet, die sich nichtmehr für einen Sitz in der Vorstandschaftbeworben hatten. Die Vorsitzende der kfdHummel / Gaden, Lydia Zollner, und de-ren Stellvertreterin Susanne Stärk dank-ten Elke Neumair, Christine thaler, Sieg-linde Euringer und Monika Schwarzbözlmit lobenden Worten. Jede der Damen be-

kam eine große, repräsentative Laterneüberreicht, die sogar noch ein »innenle-ben« aus putzigen Glasvögelchen hatte.besonders geehrt wurde auch ClaudiaKöppl, die sich zur Freude des Vorstandesbereit erklärt hatte, als Fähnrich zur Ver-fügung zu stehen – angesichts der mächti-gen Fahne der kfd Hummel / Gaden keineleichte Aufgabe! Eingangs der Veranstaltung wurde ge-meinsam gesungen, »Alle Jahr wieder« er-klang, das Lied erinnerte an die Herab-kunft des Messias auf diese Erdeerinnerte, und stimmte mit seiner ruhigen

Adventstee der kfd Hummel / GadenAls »Adventstee« gestalteten die Damen der Katholischen Frauengemeinschaft Oberhummel, Niederhummel und Gaden (kfd) in diesem Jahr ihre Adventsfeier.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Claudia Köppl wurde besonders ausgezeichnet.
Sie hatte der Vorstandschaft eine große Sorge
abgenommen und sich als Fähnrich zur Ver-
fügung gestellt.

Einen neuen Weg ging die Vorstandschaft der kfd Hummel/Gaden bei ihrer Adventsfeier. Regina Hartinger, Angelika Schweiger, Diana Erlinger, Lydia
Zollner, Susanne Stärk und Marion Schmid (v.l.) hatten zu einer Nachmittagsveranstaltung und einer Tombola eingeladen.
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Melodie auch auf den gemütlichen Plauschbei Kaffee, tee und fantastischen Kuchenvom buffet ein. Dann spendierte der Vor-stand allen, die in das Wirtshaus »AmDorfbrunnen« gekommen waren gekom-men waren, ein Gläschen Sekt, darunterauch Pfarrer Julian tokarski als geistlicherbeistand der kfd und Leiter des Pfarrver-bandes Langenbach/Oberhummel. umrahmt wurde die Kaffee- und tee-stunde von Elke Neumair (Gitarre) undMorana Le bris (Querflöte). Die beidenkfd-Frauen und Musikerinnen hattenWeihnachtslieder mitgebracht, »Still, still.still, weils Kindlein schlafen will«, erklang,genauso wie »Am Weihnachtsbaume die

Lichter brennen« oder etwa»Leise rieselt der Schnee«.Nach dem Kaffeevergnügenwurde es etwas weltlicher.Lydia Zollner und SusanneStärk präsentierten freinach Loriot ein »Familien-idyll« wie es im buche steht:Der »Hausherr« will näm-lich nichts als seine Ruhe,währen die holde Gattin1.000 Sachen parat hat, die der Göttergat-te erledigen sollte. Dem instrumental ge-stalteten Lied »Es wead scho glei dumpa«folgte ein besinnliches Gedicht, dannstand die große tombola auf dem Pro-gramm. Auch da war man bei der kfd Hum-mel/Gaden neue Wege gegangen. Hatteman sich schon für eine Nachmittagsver-anstaltung entschlossen, um auch den äl-teren Mitgliedern eine teilnahme zu er-möglichen, so war man im Hinblick auf dietombola davon abgegangen in der bevöl-kerung um Spenden zu bitten. Die kfd-Da-men hatten eingekauft, Dinge, die Sinnund Wert haben! So kamen aus den Päck-chen schmucke Weihnachtsdekorationen,aber auch Schals, Schmuck, teetassenoder tortenplatten mit Fuß. Das Los ko-
Immer mit dabei: Die »kfd-Musikgruppe« Mo-
rana Le Bris (2.v.l.) und Elke Neumair. Sie wur-
den von Regina Hartinger (l.) und Lydia Zoller
(r.) für ihren Einsatz ausgezeichnet.

Elke Neumair, Christine Thaler, Sieglinde
 Euringer und Monika Schwarzbözl (v.l.) gehö-
ren nicht mehr dem Vorstand der kfd Hum-
mel/Gaden an. Sie erhielten von Susanne Stärk
und Lydia Zollner (3. und 4.v.l.) eine Laudatio
und je eine repräsentative Laterne.stete zwar 15 Euro – aber die Gewinne ka-men so gut an, dass viele besucherinnengleich Lose nachorderten. Der fortge-schrittene Nachmittag und das »Jagdfie-ber« bei der tombola hatten dann auchdie Magennerven angeregt und soschmeckte die Gulaschsuppe mit brot denDamen vorzüglich. Nach der brotzeitklang der »Adventstee« gemächlich aus.Die Vorstandschaft der kfd-Oberhummel,Niederhummel und Gaden war mit ihrerAdventsfeier einen neuen Weg gegangen– er hat sich bewährt. ■
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Der Langenbacher AdventsmarktSeit Jahrzehnten lädt der Katholische Deutsche Frauenbund(KDFb) am tag vor dem ersten Advent die bevölkerung aus Nahund Fern ein, sich mit Advents- und Weihnachtsschmuck einzu-decken und dabei ein gutes Werk zu tun.  Text und Bilder: © Raimund LexDer Reinerlös des LangenbacherAdventsmarktes kommt nämlichtraditionell sozialen Zweckenzugute. Seit einigen Jahren istvor den Markt am Samstagnachmittag amFreitagabend eine Einstimmung auf diekommende Zeit geschaltet, ein gemütli-ches beisammensein auf dem roten Platz,bei Essen und trinken, bei Ratschen undMusik.Auch in diesem Jahr umrahmten dieAlphornbläser aus Langenpreising denVorabend des Marktsamstags mit ihrenmächtigen instrumenten und der Män-nerchor Langenbach stimmte mit heime-ligen Liedern auf die Adventszeit ein. im Rund der buden, die zum teil schon »be-wirtschaftet« waren, erklangen unter an-derem sonor und beruhigend aus den Alp-hörnern der Abendruf, der AllgäuerHirtenruf und der bernauer. Die Männerberichteten unter der Leitung von HansMeier, jun. vom Advent, der ein Leuchtenist, »der hod wos zum song!«, wussten dieSänger und wiesen hin auf die bevorste-hende Geburt Christi. Aber auch Speis undtrank kamen nicht zu kurz, neben Eisen-

behältern mit Holzfeuern und einem Wär-mepilz mit Gasbefeuerung. Glühwein undandere Getränke, Steaksemmeln und an-dere Köstlichkeiten gingen bei tempera-turen um den Gefrierpunkt weg wie dieberühmten »warmen Semmeln«.Der Samstagnachmittag gehörte dannvornehmlich dem Verkauf von Advents-und Weihnachtsschmuck, von Süßem fürGaumen und Magen wie Plätzchen, Mar-meladen und Lebkuchen, aber auch von

Die »Langenbacher Weisenbläser« umrahmten
den Adventsmarkt auf dem Roten Platz.
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Keramikprodukten, von Schmuck und an-derem, was man nicht nur zur Advents-zeit gebrauchen kann, etwa Vogelfutter inFett eigeschmolzen. Die traditionelletombola lockte mit Gewinnen, aber auchfür Kulinarisches war wieder reichlich ge-sorgt. Von Gegrilltem über Pizza bis hin zuApfelkücherln und Waffelrädern mit Pu-derzucker blieb kein Wunsch offen. DieGetränke reichten von Glühwein überwarmen Hugo oder warmen Caipirinhabis hin zu bier und einem Schnapserl. DerMarkt wurde von der Vorsitzenden des

KDFb in Langenbach, Pia Meier, kurz undbündig eröffnet. Sie begrüßte unter denzahlreichen besucherinnen und besu-chern Pfarrer Julian tokarski und Lan-genbachs Vizebürgermeister WalterSchmidt. Susanne Hoyer, die Rathausche-fin, konnte heuer an der Markteröffnungnicht teilnehmen, sie schickte aber einenGeschenkkorb als Zeichen der Anerken-nung für die vom KDFb Langenbach gelei-stete Arbeit.Walter Schmidt erinnerte in seinemGrußwort an die »unzähligen Stunden«,die die Damen aufge-wendet hatten, um»diese weihnachtli-chen Kostbarkeiten«herzustellen.Der Vizebürger-meister wies aucheinmal mehr daraufhin, dass mit jedemKauf auch ein guterZweck erfüllt werde,da der Reinerlös traditionell sozialenZwecken zu Gutekommt. Dafür dankteSchmidt den KDFb-

Frauen herzlich. Nicht vergessen wollteder Redner aber auch die Männer, diequasi hinter den Kulissen geholfen hatten,dass der Markt wieder so prächtig anzu-sehen war, Lob bekam auch der gemeind-liche bauhof, dessen Personal dafür ge-sorgt hatte, dass der Adventsmarkt nichtnur im Schatten des Glockenträgers statt-finden konnte, sondern auch im Schein ei-nes Christbaums.Die kirchliche Segnung des Advents-marktes nahm Pfarrer Julian tokarskivor. Er flehte den Segen Gottes auf die Or-ganisatorinnen und Organisatoren sowieauf alle besucherinnen und besucher her-ab. tokarski erinnerte aber auch daran,dass die bewohner bayerns noch in einembundesland leben, in dem die christlichenWerte noch etwas gelten. Musikalisch um-rahmt wurde die Eröffnung von den »Lan-genbacher Weisenbläsern«, fünf jungenMännern mit zwei trompeten, tuba, Po-saune und Flügelhorn. Sie intonierten ge-konnt adventliche Stücke, ungeachtet derkalten Mundstücke. Der beitrag der Flö-tenkinder von Eva Lederer ergänzte dieadventliche Musik. Manche der Kleinenspielten erst seit Oktober dieses Jahres,sie schlugen sich wacker! ■

Beruhigende Weisen waren von den Langen-
preisinger Alphornbläsern zu hören.

Der Männerchor Langenbach unter der Leitung
von Hans Meier, jun. mit adventlichen Liedern

Essen, Trinken und
Ratschen ist die Devise...
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Drei Musikgruppen und eineGruppe Lektoren präsentiertenam Sonntagnachmittag in St. Ni-kolaus von Myra Stücke von Co-relli bis Mendelssohn, aber auch alpenlän-dische Weisen und Kirchenlieder. Dievorgetragenen Geschichten befasstensich mit dem einzigen, was zählt, derNächstenliebe, dem Christbaumaufstellenim Kreise der Familie und dem Wandelder Krippenbilder hin zu Darstellungenmit batman-Figuren.Pfarrer Julian tokarski brachte es aufden Punkt: Er gab seiner Freude Aus-druck, dass so viele besucherinnen undbesucher in die Kirche St. Nikolaus vonMyra gekommen waren, vor allem aber,dass sich eine Gruppe junger Leute zu-sammengetan hatten, um nach langenJahren wieder ein Adventssingen anzu-bieten. Die 12 Musikerinnen und Musikersowie die zwei Lektorinnen und derenKollege taten dies freiwillig und ohne Ga-ge. Vielmehr noch, sie sammelten Spen-den für die Aktion »Menschen in Not«. Al-le sind Schülerinnen und Schüler oderEhemalige das Camerloher-Gymnasiumsin Freising und knapp 20 Jahre alt.Das eigentliche Programm begann miteiner feierlichen Fanfare mit klangvollenÜberstimmen, bereits da jubelten die Her-zen der besucherinnen und besucher. Die»Feger Spezies« spielten auf hohem Ni-

veau, mit weichem Ansatz. Einfach mitrei-ßend, was Josef Feger, Leon Hobelsber-ger, Korbinian Meier, bernhard Motten-der und Daniel Weinberger demPublikum boten. Man hörte aber auch ei-nen großen Chor: Die besucherinnen undbesucher wurden kurzerhand in das Pro-gramm mit eingebunden.und dann ging es Schlag auf Schlag:Die »Feger Spezies« erfreuten das Publi-kum mit ihren blechblasinstrumentenmit einer mittelalterlichen Allemande.Aufhorchen ließen die Schwestern ida, Jo-

sefa und Selma Steinmetzer, die sich wit-zig »Die Steinschmölzers« nennen. »Dasist die stillste Zeit im Jahr« sangen sieglockenhell, das Kirchenschiff klang mitund brachte nun wirklich den letzten Gastzum Dahin »schmölzen«. Ein Streichquar-tett aus Lisa beer (Geige), Julia betz (Cel-lo), Elisabeth bühler (Geige) und SofieGrimm (Viola) folgte, das »Dissonanzen-quartett.« Die vier jungen Damen inter-pretierten schwungvoll das Streichquar-tett in D-Dur von Wolfgang AmadeusMozart (KV 155), das dieser 1770 auf ei-ner italienreise aus Langeweile verfassthatte. Langweilig wurde den Zuhörerin-nen und Zuhörern angesichts der hohenSpielkunst der Streicherinnen aber kei-neswegs. Sie musizierten begeisternd.Die erste Geschichte, vorgetragen vonJulian Achatz, machte sich Gedanken dar-über, was wirklich wichtig sei im Leben,insbesondere in der Adventszeit. Der Lek-tor zeigte dabei viele philosophische An-sätze auf, mit deren Hilfe die Vergänglich-keit des menschlichen Seins überwundenwerden könnte. Schließlich blieb ein An-satz als große Maxime bestehen: die Lie-be. Mit ruhigen, atmosphärischen Melo-dien von Georg Friedrich Händel leitetendie »Feger Spezies« gekonnt über zu denSteinschmölzers, das wunderbare »Mariadurch ein Dornwald ging« erklang mehr-stimmig. Die Ladys schilderten eindring-lich, wie die verdorrten Rosenstöckeplötzlich wieder Rosen trugen, als Maria

Adventssingen in der alten Pfarrkirche St. NikolausNach einer Pause von vielen Jahren konnten sich die bewohner der Gemeinde und Gäste aus dem näheren und weiteren umfeld freuen: Junge Leute um den Langenbacher Korbinian Meier und DanielWeinberger hatten sich zusammengetan und ein Adventssingen auf die beine gestellt, das hohen Ansprüchen gerecht wurde.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Wohlige, eingängige Weisen präsentierten die »Feger Spezies«, bestehend aus (v.l.) Korbinian
 Meier, Daniel Weinberger, Bernhard Mottender, Leon Hobelsberger und Josef Feger.
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an ihnen vorbeiging, das göttliche Kind»unter ihrem Herzen« – ein Synonym fürdie Allmacht Gottes. Diese Aussagenkonnte das »Dissonanzenquartett« mitdem »Concerto Grosso« von ArcangeloCorelli (1653-1713) bekräftigen, mit ei-ner barockmusik für Streicher zum träu-men und Meditieren, hingebungsvoll prä-sentiert.Witzig zeigte sich Daniela Grepmairmit ihrer Geschichte vom Aufstellen undSchmücken des Christbaums in einer»durchschnittlichen« Familie – aus derSicht eines Kindes. Die Lektorin erzähltevon der peniblen Genauigkeit der Mutter,die den Vater mächtig nervt und an seinerKonzentration nagt. Missgeschicke pas-sieren, was die Weihnachtsstimmungnicht gerade hebt. Aber letztlich kannWeihnachten dann doch kommen, dennder baum steht schnurgerade und dieKerzen sind perfekt angeordnet. Manchen

und meditativ zeigten sich anschließenddie »Steinschmölzers« mit David Waggo-ners »A Winter Night«: innig sangen dieSchwestern »A child is born, the angelscall peace on earth« und gaben ihrem Pu-blikum damit  »a sign of hope«, das auchdankbar angenommen wurde. »Air«schloss sich an, das »Dissonanzenquar-

perfekt. bevor dann der Schlussteil be-gann wurde es ein wenig hemdsärmlig –mit toni Lauerer und seinem »Apfent, Ap-fent, der bärwurz brennt«. MariannePandler ließ den fränkischen Humoristenin St. Nikolaus von Myra schildern, wiesich die herkömmlichen Krippen langsamzu Krippen mit »modernen« Krippenfigu-ren wandeln, mit batman und Co. »Hinterdem Christkindl stehen (dann) zwei Och-sen, ein Esel, ein Nilpferd und ein bronto-saurier«, wurde Lauerer zitiert. Die »Feger Spezies« verabschiedetensich mit geschmackvollen amerikani-schen Weihnachtsliedern in besonderemArrangement, »Die Steinschmölzers«empfahlen mit Felix Mendelssohn-bart-holdy »Hebe deine Augen auf« und wuss-ten: »Deine Hilfe kommt vom Herrn, derHimmel und Erde gemacht hat«. WolfgangAmadeus Mozarts Streichquartett (KV156), ein weiteres Stück aus den  "Mailän-der" Quartetten des jungen Komponisten,hatte sich das »Dissonanzenquartett«ausgewählt und mit Mozartschem Espritvorgetragen. und nach den Schlusswor-ten von Daniel Weinberger trat noch einmal der gemischte Chor aus allen be-sucherinnen und besuchern des Advents-singens, den Musikgruppen und der Lek-torengruppe auf. Man kann nur hoffen,dass aus diesem ersten, gelungenen Ad-ventssingen eine Serie wird! ■

Überhaupt nicht dissonant zeigten sich (v.l.) Lisa Beer, Elisabeth Bühler, Sofie Grimm und Julia
Betz. Das »Dissonanzenquartett« interpretierte Werke von Bach, Corelli und Mozart.Vater sah man schmunzeln! Die »FegerSpezies« legten gleich eine alpenländi-sche Weise unter den Christbaum, dazueinen Jodler, der sich durch wohlklingen-de, reine Harmonien auszeichnete. Ruhig

tett« spielte die bekannte Suite von Jo-hann Sebastian bach (bWV 1068) in derVersion von August Wilhelmj (1845-1908), also »on the G String«, auf der nied-rigsten Saite einer Geige. Die illusion war

Josefa, Ida und
 Selma Steinmetzer
(v.l.), die »Stein-
schmölzers«,
 begeisterten die
Besucherinnen
und Besucher mit
ihren glockenhel-
len Stimmen.
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Es gaben sich dort sechs Mann namens »D’ irrvarign«, das Frau-enduo »Gredbänk-Gsangl«, derAlleinunterhalter Martin Kraftund  Lorenz Sporer, der die Ansager-Rolleübernommen hatte, die Ehre. Die Gaststube des Wirtshaus »AmDorfbrunnen« war voll, der neue Pächter,Rudi Ziegler, jun., servierte brotzeitenund Getränke, das Publikum erlebte einenkurzweiligen, humoristischen Abend mitviel Witz.Früher, als es noch kaum Radios, keinePlattenspieler und Fernseher und schongar kein internet gab, als man Handys, dieauch zu telefonieren geeignet sind, nichtkannte und die Mobilität zumindest unterder ländlichen bevölkerung im Alpen-raum recht gering war, da traf man sichzum Hoagart. beim Nachbarn, vor derHausbank, im Garten vor dem Haus. Dortwurde geratscht, oft auch gesungen undmusiziert. Daher der begriff Hoagart, dersich aus dem mittelhochdeutschen Wort

»Heingarte« ableitet, also Heimgarten.untergegangen ist der Hoagart eigentlichnie, gewandelt hat er sich. Auch schon frü-her traf man sich »indoors«, wie man heu-te sagt, in der Stube, heute sind die Stubenin der Regel Gaststuben. Der Hoagart isteiner der letzten Horte der geselligen Ver-anstaltungen mit Musik und Gesang ge-worden, bei denen sich mehrere Gruppennicht-kommerziell treffen und mit einerHutsammlung zufrieden sind.»Freid mi, dass unsa Wirtschaft voiworn is!«, konnte Martin Wildgruber zu-frieden feststellen, der Vorsitzende desFeuerwehrvereins Hummel und der Or-ganisator der inzwischen acht Hoagarte inNiederhummel. Das Wirtshaus »Am Dorf-brunnen« sei zwar in letzter Zeit »in denWechseljahren« gewesen, wegen der häu-figen Pächterwechsel, flachste Wildgru-ber. Jetzt aber habe man mit Rudi Ziegler,jun. und seiner Petra wieder einen »Fest-wirt« und »i find guad, dass du desmachst!«, so der Vorsitzende. Die Gast-

stätte steht ab sofort en Vereinen, aberauch sonstigen interessenten, als soge-nannte Event-Gaststätte offen - für Veran-staltungen, Geburtstagsfeiern, Hochzei-ten, Gremess-Feiern usw.Den Auftakt am Samstagabend mach-te der Sporer Lenz aus Niederbayern, der»üba d´ Grenz g´fahrn« war und als Mode-rator fungierte, aber selbst auch Witzeund Histörchen beisteuerte. Zunächstaber stellte er die Gruppen vor, die Ange-lika und die Carmen, Schwestern aus Neu-kirchen nahe bogen, die als »Gredbänck-Gsangl« gar schauerliche Moritatenmitgebracht hatten und damit ein Genreverkörperten, das man derzeit sooft nicht

die erste Moritat und die gehörte natür-lich dem Wildschütz Girgl Jennerwein, derja am Peißenberg bekanntlich »wegge-putzt (wurde) von dieser Erd´ (…) vonhinten angeschossen« – welche Schand´für den feigen Jägersmann. Die Damenhatten natürlich auch die typischenSchautafeln dabei, ohne die eine richtigeMoritat »niemals nicht« auskommt. Dakonnte der Lenz dann auch gleich eine Ge-schichte draufsetzen, auf echtes Jägerla-tein getrimmt. Die Mär von einem Jäger,dem das Wild nur so vor die Flinte springt.Die Polka der »irrvarign« brachte MartinKraft zur Aussage, dass er »hoid a Fuhr-mo« sei und mit »i schrei hi, i schrei ho«sein Gespann lenke – das Publikum sangsofort mit. und weil er »dahoam« nichtssagen dürfe, spendierte er gleich noch dieGeschichte des 90_Jährigen, dessen 20-jährige Freundin schwanger wurde, wasden Senior dann doch wunderte. Aber derkonsultierte Arzt konnte dem »werden-den Vater« dann doch erklären, dass da»ein andere geschossen« haben musste.und so ging es munter weiter. Den Herren im Wirtshaus »Am Dorf-brunnen« wurde erklärt, wie sich die Da-menwelt einen richtigen Mann vorstellt.Erfahren im bett sollte es natürlich sein,gut kochen müsste er können, super aus-

sehen mit Waschbrett-bauch, widersprechen dür-fe er nicht, Alkohol sollteein Fremdwort sein usw.Leider war das Resümeefür die Damen: Die meistenMänner blieben deshalb beider Mama, »drum headsjetzt wieda auf zum dra-ma!« Das nächste Dramades »Gredbänk-Gsangl« be-fasste sich mit dem Mord aneiner tanzfreudigen Magd,in die sich ein bursch schonbei der ersten Polka hoffnungslos ver-liebt. Aber das Luder weist ihn kalt zu-rück, worauf der junge Herr ausrastet.Auch der herbeigerufene Viechdoktorkann da nicht mehr helfen: und die Moralvon der Geschicht´: »im Nachthemd tanztman einfach nicht!« Die Musikstücke, dieGeschichten, die Witze die Moritaten – esging Schlag auf Schlag in Niederhummel,das Publikum ging begeistert mit, beimRehragout, bei der Dackel-taufe, bei derMoritat über das Fensterln oder beimKrauteinstampfen, bei dem der wichtigeWeißwein verschwindet. Auch die tatsa-che wurde verkündet, dass alte Ehemän-ner nicht immer die schlechteren sind ge-genüber knackigen jungen. Die Lösung,

wie der Herr Pfarrer und seine Haushälte-rin in dem so engen Pfarrhof, wo nur einDoppelbett Platz findet, zurechtkommen,wurde genauso aufgezeigt, wie der um-gang mit den Frauenbundfrauen, derenMänner sich glücklich schätzen dürfen.Denn so an Frauenbundfrau »hod oiweiwos zum Renna!« Nicht minder unterhalt-sam war »die zweite Halbzeit«, dabei hat-te sogar eine Moritat Premiere, die Ge-schichte von »Ötzi«, dem Mann aus demEis. und als es dann bereits 23 uhr gewor-den war, da wurde der »offizielle teil« des8. Niederhummler Hoagarts für beendeterklärt, Schluss war aber dann  noch langenicht. Jetzt begann das »freie« Singen undSpielen – die Nacht wurde lang! ■

Hoagart der Hummler Feuerwehrbereits zum achten Mal lud der Verein der Freiwilligen Feuerwehr Ober- undNiederhummel  inzwischen zum Hoagart ins Wirtshaus »Am Dorfbrunnen« ein.
 Text und Bilder: © Raimund Lex

»Gstandne« Volksmusik hatten »D´ Irrvarign« mitgebracht.

Fesch, charmant aber »mörderisch«: Das »Gredbänck-Gsangl«.

hört. Aus Aschheim waren »D´ irrvarign«ins Wirtshaus »Am Dorfbrunnen« gekom-men,  sechs gstandne Mannsbilder mitzwei trompeten, Klarinette, Ziach, Flügel-horn und tuba. Seit 1999 spielen sieschon zusammen, auch mit wechselndeninstrumenten. Eigentlich nicht vorgestelltwerden musste Marin Kraft, der in Nie-derhummel nicht als M.A.R.K. aus erSchlagerbranche auftrat, sondern als ker-niger Quetschenspieler und Humorist. und dann ging´s richtig los, denn »espressiert ganz langsam!« Die Manner ausAschheim eröffneten mit einem flottenWalzer, instrumental zeigte sich auch»der Martin«, kollegial begleitet von dertuba und der Ziach aus der Runde der»irrvarign«. Danach erklang auch schon

Martin Kraft begeisterte das Publikum mit
 Witzen, Anekdoten und mit seiner Ziach.
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Auch dieses Jahr haben wiederneun Feuerwehrler (Nachwuchs-kräfte aus der eigenen Jugendfeu-erwehr und auch Quereinsteiger)am basismodul der Modularen-trupp-ausbildung mit Erfolg teilgenommen. Die-se Ausbildung ist Grundlage für alle wei-teren Lehrgänge und umfasst gut 100

Stunden, aufgeteilt in theorie- und Pra-xiseinheiten, welche zum teil zusätzlichzur »normalen« Monatsübung geleistetwurden. An dieser Stelle gratulieren wirden teilnehmern auch noch einmal ganzherzlich zur bestandenen Prüfung!Ebenso prägen Veranstaltungen re-gelmäßig das Jahr des Feuerwehrvereins:

Ein (Feuerwehr) Jahr neigt sich dem Ende
Einsätze, Ausbildung, Veranstaltungen... jede Menge zu tun!

Dass die Einsatzkräfte einer Feuerwehr nicht nur zu Einsätzen fahren, ist ja mitt-lerweile bekannt. immer mehr Zeit nehmen die Aus- und Weiterbildung in An-spruch, damit das Wissen und die Vorgehensweisen auf dem neuesten Stand sindbzw. gehalten werden.  Bianca Wellhausen

Christbaumversteigerung
der Feuerwehr Langen-

bach am 26. Dezember um
19:30 Uhr beim Alten Wirt.

i
egal ob Sonnwendfeier auf dem Fuchs-berg, Weinfest in der Feuerwehr oder un-terstützung bei gemeindlichen Veranstal-tungen; es gibt immer was zu tun und dieFloriansjünger sind stets sehr zahlreichvertreten und fleißig bei der Sache. Dentraditionellen Abschluss bildet die Christ-baumversteigerung der Feuerwehr Lan-genbach am 26. Dezember eines jedenJahres. in gewohnter Weise treffen wiruns auch dieses Jahr dazu am 26. Dezem-ber 2017 um 19:30 uhr im bürgersaalbeim Alten Wirt. Hierzu möchten wir sieauch wieder ganz herzlich einladen!

Wir wünschen der Langenbacher
Bevölkerung schon jetzt einmal ein
paar schöne Feiertage und einen guten
Start ins Jahr 2018! ■

der Schützengesellschaft Niederhummel am Dienstag, den 26. Dezember 2017um 19:30 uhr im Wirtshaus am Dorfbrunnen. Alle Mitglieder, Freunde und Gönner sind recht herzlich eingeladen. 
Die SG Niederhummel wünscht allen eine besinnliche Weihnachtszeit

und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Traditionelle Christbaumversteigerung



Die Vorstellung in der
Luitpoldhalle beginnt am

9. März 2018 um 20 Uhr.

Vorverkaufstickets gibt es
ab sofort in der Touristinfo,
Freising, Rindermarkt 20,
Tel.: 0 81 61/54-443 33, oder über
tickets@freising.de bzw.
www.freising.de. Karten sind auch
erhältlich über München Ticket
GmbH, Tel.: 0180/548 18 18 sowie
info@muenchenticket.de oder
www.muenchenticket.de.

Die Preise liegen zwischen
30 und 42 Euro.

i
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Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 15.12.2017 – 24.2.2018
Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt15. Dezember 19:30 uhr Weihnachtsfeier vom Männerchor Langenbach Langenbach, Pfarrsaal15. Dezember 19:30 uhr Jahresabschlussfeier des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl16. Dezember 14:00 uhr Seniorenadventfeier des AK 55 plus Langenbach, Alter Wirt16. Dezember 19:30 uhr Christbaumversteigerung der Feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen17. Dezember 10:00 uhr bücherflohmarkt Langenbach, Pfarrbücherei17. Dezember 10:00 uhr Roratemesse vom Männerchor und Feuerwehr Langenbach17. Dezember 18:00 uhr Christbaumversteigerung des Krieger- und Reservistenverein Langenbach, Alter Wirt17. Dezember 19:00 uhr Friedenslichtvesper der Pfadfinder, anschließend Glühweinverkauf Langenbach, Pfarrkirche18. Dezember 19:00 uhr Stammtisch Wagenbau des Vaschingsferein Langenbach Langenbach, Alter Wirt22. Dezember 19:00 uhr Weihnachtsfeier des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen22. Dezember 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl23. Dezember 16:00 uhr Weihnachtsfeier der Jugend des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen24. Dezember 16:00 uhr Familienchristmette der evg. Kirchengemeinde Langenbach, Friedhofskriche24. Dezember 16:00 uhr Kinderchristmette in der Pfarrkirche Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche24. Dezember 16:00 uhr Kinderchristmette in der Pfarrkirche Langenbach, Pfarrkirche24. Dezember 18:00 uhr Christmette Langenbach Langenbach, Pfarrkirche24. Dezember Christmette in Oberhummel25. Dezember 09:00 uhr Weihnachtlicher Festgottesdienst der Feuerwehr Hummel Oberhummel, Pfarrkirche25. Dezember 10:30 uhr Weihnachtlicher Festgottesdienst Langenbach Langenbach, Pfarrkirche26. Dezember 09:00 uhr Hl. Stephanus Eucharistiefeier Langenbach, Pfarrkirche26. Dezember 10:30 uhr Eucharistiefeier des SC Oberhummel Oberhummel, Kirche26. Dezember 19:30 uhr Christbaumversteigerung der Schützengesellschaft Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen26. Dezember 19:30 uhr Christbaumversteigerung der Feuerwehr Langenbach Langenbach, bürgersaal29. Dezember 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl31. Dezember 16:00 uhr Jahresschlussgottesdienst für den gesamten Pfarrverband Langenbach, Pfarrkirche01. Januar 17:00 uhr Neujahrsgottesdienst für den gesamten Pfarrverband Langenbach, Pfarrkirche05. Januar 19:30 uhr Jahresabschlussfeier der Feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen06. Januar 10:00 uhr Wagenbau des VFL Langenbach Langenbach, bauhof06. Januar 19:00 uhr Watt-turnier des SC Oberhummel Stockschützenhalle / Wirtsh. a. Dorfbrunnen11. Januar 19:00 uhr Auszeit mit bärbl Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule12. Januar 19:00 uhr Stammtisch Wagenbau des Vaschingsferein Langenbach Langenbach, Alter Wirt12. Januar 18:00 uhr Christbaumversteigerung des Kirchenverein Langenbach, bürgersaal im Alten Wirt13. Januar 10:00 uhr Wagenbau für Faschingsumzug (VFL) Langenbach, bauhof13. Januar 18:00 uhr 7. Advent der Pfadfinder Langenbach Langenbach, Pfarrsaal13. Januar 19:30 uhr Jahresabschlussfeier mit Preisverteilung der SG Niederhummerl e.V. Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen18. Januar 14:00 uhr Vortrag »unfallgefahr im Alltag« vom Ak 55Plus Langenbach, Alter Wirt19. Januar 20:00 uhr Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der Schützen Gaden Gaden, Schützenheim20. Januar 10:00 uhr Wagenbau für Faschingsumzug (VFL) Langenbach, bauhof20. Januar 14:00 uhr Vortrag »unfallgefahr im Alltag« vom Ak 55Plus Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen20. Januar 20:00 uhr Faschingsball des VfL Langenbach, Alter Wirt22. Januar 19:00 uhr Stammtisch Wagenbau des Vaschingsferein Langenbach Langenbach, Alter Wirt24. Januar 19:30 uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche für die Einheit der Christen Langenbach, Pfarrkirche24. Januar 20:15 uhr Jahresplanung PVR, PGR und Kirchenverwaltungen des ges. Pfarrverband Langenbach, Pfarrsaal25. Januar 19:00 uhr Patrozinium Kleinviecht Kleinviecht, Kirche27. Januar 10:00 uhr Wagenbau für Faschingsumzug (VFL) Langenbach, bauhof27. Januar 19:00 uhr Jahreshauptversammlung der FFW Gaden Gaden, Feuerwehrhaus02. Februar 19:30 uhr Frauenfasching des Katholischen Frauenbund Langenbach Langenbach, bürgersaal03. Februar 08:00 uhr Schiausflug des SC Oberhummel Skigebiet Wilder Kaiser03. Februar 09:00 uhr Anmeldetag im Kindergarten Mooshäusl Langenbach, Kindergarten Mooshäusl03. Februar 10:00 uhr Wagenbau für Faschingsumzug (VFL) Langenbach, bauhof03. Februar 14:30 uhr Kinderfasching der Elterninitiative Langenbach, Alter Wirt04. Februar 14:30 uhr Kinderfasching der Elterninitiative Langenbach, Alter Wirt05. Februar 19:00 uhr Stammtisch Wagenbau des Vaschingsferein Langenbach Langenbach, Alter Wirt09. Februar 20:00 uhr Faschingsparty des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen10. Februar 10:00 uhr Wagenbau für Faschingsumzug (VFL) Langenbach, bauhof11. Februar 13:00 uhr Großes Faschingstreiben vom VfL Langenbach, Roter Platz11. Februar 14:00 uhr Faschingsumzug vom VfL Langenbach12. Februar 14:00 uhr Seniorenfasching des Ak 55Plus Langenbach, Alter Wirt13. Februar 18:00 uhr Schlüsselrückgabe vom VfL Langenbach, Jack’s bar15. Februar 19:00 uhr Exerzitien im Alltag mit bärbl Funk Langenbach, Schule Handarbeitsraum16. Februar 14:30 uhr Exerzitien im Alltag mit bärbl Funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule17. Februar 14:00 uhr Andacht für die Verstorbenen mit anschl. trauerkaffee Langenbach, Pfarrkirche und Pfarrsaal22. Februar 19:00 uhr Exerzitien im Alltag mit bärbl Funk Langenbach, Handarbeitsraum in der Schule23. Februar 14:30 uhr Exerzitien im Alltag mit bärbl Funk Langenbach, Handarbeitraum der Schule24. Februar 15:00 uhr Winterwanderung vom Männerchor Langenbach24. Februar 19:30 uhr Jahreshauptversammlung Feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirthaus am Dorfbrunnen

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de Präsentiert wird das legendäreHippie-Musical von der FrankSerr Showservice internationalbroadway Musical Company NewYork, »einem der besten Anbieter«, wieAdolf Gumberger, der Leiter des Kultur-amtes der Stadt, am Montag beim Presse-gespräch im Kleinen Sitzungssaal des

Stauberhauses versicherte. Es sei immer»Vorsicht« geboten, wenn man Anbieterverpflichte, wusste Gumberger. bei derFrank Serr Showservice internationalbroadway Musical Company New Yorkaber hatte er keine bedenken. und mansah dem Kulturamtschef auch die Genug-tuung darüber an, eine Veranstaltungnach Freising geholt zu haben, die alleinim Circus Krone-bau in München dreimalüber die bühne geht und auch in vielenanderen Städten wie Dresen oder Hanno-ver gastiert. Das »ist für uns toll!«, das seieinfach ein »Highlight«. im Asamsaal hät-te er sich »Hair« nicht vorstellen können,gab Gumberger zu, aber in die Luitpold-halle passe es. Die Halle sei »besser als ihrRuf«, betonte der Leiter des Kulturamteseinmal mehr. und mit dem Musical überSex, Drugs, free love und Rock hoffte Gum-berger, werde die Luitpoldhalle vielleichtauch »mehr in den Fokus des Publikums«kommen, könnten neue besucherschich-ten erschlossen werden.»Hair«, ein »Meilenstein im Musik-theater«, sei der Versuch einer Generati-on »ein neues Lebensgefühl« zu suchen.Der Vietnamkrieg tobt, die Gesellschaftwird zunehmend als autoritär empfun-den, junge Leute rebellieren gegen dasEstablishment – mit langen Haaren (da-her der Name »Hair«) mit schmuddeligerKleidung, »Opa-Look« und Kriegsdienst-verweigerung.
Mächtig stolz ist Adolf Gumberger, der Leiter
des Kulturamtes in Freising, dass er das Kult-
musical »Hair« auf dessen Europatour für den
9. März 2018 auch nach Freising holen konnte.

»Hair« kommt nach Freising

»Hair«, das amerikanische Kultmusical,tourt derzeit durch Europa, am 9. März 2018werden Songs wie das Medley »Aquarius /Let the Sun Shine in« in der Luitpoldhalleerklingen. Der Vorverkauf hat  bereits begonnen. 
Sie wollen frei leben undfrei lieben. »Hochaktuellethemen«, wertete Gumberger.»Hair« versucht eine Antwortzu finden – auch noch 50 Jahrenach seiner uraufführung auf dem broad-way. Die Musik stammt von Galt MacDer-mot, buch und texte kommen aus der Fe-der von  Gerome Ragni und James Rado.28 fetzige Songs werden unter der Regievon Kendra Payne erklingen, gleichzeitigerlebt der Zuschauer aber auch eine Ge-schichtslektion sowie eine farbenfroheGestaltung, von einer truppe, »die sehrhochkarätig besetzt« ist. ■
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bis dahin zeigten nämlich die»theaterküken«, die jüngstetruppe der »LaienspielgruppeLangenbach«, für große und klei-ne Kinder das Märchen von Hans Christi-an Andersen in der Version von Antje Kö-nig. Regie führte Susanne Weber, diePremiere fand vor vollem Haus statt. DasPublikum sparte nicht mit beifall.»Schnipp und schnapp, jetzt seid ge-spannt, kommt zu mir ins Märchenland«,

lautete die Einladung des versierten Er-zählers (Jonathan Eppler) an das Publi-kum. Er führte gekonnt durch das Gesche-hen, wirkte gar als einer der bösen Räubermit, aber nur zum Schein. Denn er war ei-ner von denen, die Gerda (FlorentinaKastner vor und Lotta Riedl nach der Pau-se) bei der Suche nach ihrem bruder Kai(Jannis Eppler) unterstützten. Der warnämlich von der Schneekönigin entführtworden. Sie hatte ihn in eine Falle gelockt,

ihn, den fröhlichen, höflichen, lieben bu-ben, der mit Gerda bei seiner gutmütigenGroßmutter (Franka Felsl) wohnt, zusam-men mit dem Erzähler. Mitgehen wollteKai mit dem seltsamen Wesen aus Eisnicht. Er sollte die eiskalte Königin (Han-nah Schulz) mit ihrer fast eingefrorenenSprechweise aber zum Abschied küssen,so war deren Wunsch – ganz unverfäng-lich. Kai kam unbedarft dem Wunsch nach– und sein Herz wurde zu Eis. Er warplötzlich ungezogen, ja renitent. beimSchlittenfahren kam es dann zur Entfüh-rung, die kalte Herrscherin nahm Kai mitauf ihr Schloss am Nordpol.Viele Freunde hat Gerda in dem Mär-chen nicht, als sie sich im Frühling auf-macht, um Kai zu suchen. Sie, das freund-liche und lebenslustige Mädchen, istnämlich Wunschkind aller möglichenZeitgenossen, die Gerda gerne für immerin ihrer Nähe hätten. Da ist der staksigeKommerzienrat (Quirin Ausfelder), einsuperreicher Mann, so reich, »dass michsogar der König kennt«. Der Kerl sprichtnur in streng untergliederten Sätzen, mitErstens, Zweitens, in a und b. Er will dieRosen, die in Großmutters Zimmer ste-
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hen; denn sein Geld macht er im Sommermit Eis, das dann rar ist, und im Wintermit blumen, die es in dieser Zeit nicht gibt.und mit Räubern macht er auch gerne Ge-schäfte. Auch die blumenfrau (Julia Kus-wik) ist trotz ihrer vielen Kinder, der blu-men, besonders der Rosen, die sogar inihrem Garten tanzen (Raffael Grandy, Va-nessa bugner und Annalena Vohburger),einsam. Als Gerda auf der beschwerlichenSuche nach ihrem bruder in den blumen-garten kommt, tut die Gärtnerin alles, um

Gerda bei sich zu behalten, sie verstecktsogar ihre Rosen-Kinder, damit der Gastnicht immer an Kai und die Wohnung derGroßmutter erinnert wird. Aber die Ro-sen auf ihrem Hut vergisst sie – und Gerdazieht weiter.Da trifft sie endlich eine Freundin – ei-nen weiblichen, braven und hilfsbereitenRaben (Clara Wadenstorfer). Raben sindweise, und so kennt die Rabendame dasDrama um Kai – angeblich. Das schwarzeFedertier kommt vom nahen Schloss und

berichtet Gerda, dass Kai in dem Prachtbauwohne und der Auserwählte der Prinzes-sin (Veronika Hülsmann) sei. Das Ganzehabe aber einen Haken, weiß die Rabenda-me: Der König (Justus Riedel) habe dasSchloss in zwei teile unterteilt, in seinenund in den der Prinzessin mit ihrem Prin-zen (Valentin böck). Auf dem Rücken derhilfsbereiten Rabin fliegt Gerda des Nachtsschließlich ins Schloss. Prinz und Prinzes-sin erweisen sich dort sofort als hilfsbereit.Der König aber, der will Gerda in seinemSchlossteil behalten, sogar mit tricks ver-sucht er es – und der Herr Kommerzienratist dabei nicht ganz unschuldig. Dem Er-zähler gelingt es, dem mutigen und selbst-bewussten Mädchen zu helfen. Prinz undPrinzessin stellen Gerda sogar ihre golde-ne Kutsche zur Verfügung, um die Suchenach Kai zu vereinfachen.Aber gedacht ist nicht immer auch ge-tan! Der Herr Kommerzienrat hat davonWind bekommen und beauftragt die Räu-berbande, die Kutsche zu überfallen. FrauRäuberhauptmann (Eva böck), ihre toch-ter (Johanna Schwertner) und die Räube-rinnen (Maira Wiens und Franziska Mül-ler) ziehen den Coup erfolgreich durch.Sie erbeuten Gold, Silber – und Gerda.Kommerzienrat Ausfelder meldet sofort

Der Langenbacher theaternachwuchs in Höchstform
»Die Schneekönigin« von Hans Christian Anders

 Text und Bilder: © Raimund LexDie »Schneekönigin« herrschte im bürgersaal des Alten Wirts inLangenbach. Sie hatte ihren Palast im gleichen Domizil aufgeschla-gen wie König Fasching – aber sie blieb nur bis Ende November...

Mit einem 10.000 Hertz-Schrei setzt die Prinzessin ihren Willen durch und beendet den Kampf des
gewinnsüchtigen Herrn Ministerialrats (l.) mit dem Erzähler (2.v.l.).

Die Schneekönigin hat Kai in ihrem Eispalast
gefangen und willenlos gemacht.

Die schlaue Rabenfrau, der Prinz und die Prinzes-
sin helfen der Klara (2.v.l.) weiter, damit diese das

Schloss der Schneekönigin sicher erreicht.

weiter auf Seite 34



Eintritt für die Theateraufführungen 8,00
Euro; inkl. Menü 35,00 Euro. Nähere Einzel-

heiten entnehmen Sie unseren aufliegenden
Flyern und den Plakaten. Kartenvorverkauf ab

8. Dezember 2017 beim Alten Wirt und per E-Mail:
karten.laienspielgruppe.langenbach@web.de

i
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besitzansprüche auf das Mädchen an –aber die Räubertochter will die menschli-che beute ebenfalls behalten und FrauRäuberhauptmann ist sich sicher: »Manmuss Kinder richtig verwöhnen, dannwerden gute Räuber aus ihnen!« Alsoschaut der reiche Mann wütend in dieRöhre. und nach kurzer Zeit rührt die Ge-schichte, die Gerda erzählt, sogar die Räu-bertochter, die sonst gerne Mensch undtier mit ihrem Messer »kitzelt«. Sie stelltder Kleinen sogar ihr Rentier (SusannaKastner) zur Verfügung, damit dieseschnell ans Schloss der bösen Eisköniginkommen kann.Dort ist es eiskalt, die Schneeköniginsitzt in der kalten Pracht auf ihrem thron,

daneben zusammengekauert Kai. Er istvollkommen gefühllos, er kennt keineFreude, keine traurigkeit, keine Sehn-sucht mehr. Nur Eisbrocken schiebt erplanlos hin und her, um daraus ein Herz zuformen – vergebens. Aber Rettung naht.Gerda gelingt es, in das Schloss einzudrin-gen, trotz der disziplinierten Wache. Siefindet den völlig veränderten Kai undküsst ihn. Jetzt wird aus dessen Herz ausEis wieder eines aus Fleisch und blut. Kaierkennt Gerda – die Macht der Schneekö-nigin fällt von ihm ab. Die Kinder kehrennach langem Marsch zum gemütlichenHäuschen der Großmutter zurück und»schnipp und schnapp« wird alles gut. undso war es auch im bürgersaal.

Die insgesamt 21 Kinder boten alle einetolle Leistung. Susanne Weber (Regie) be-kam von bürgermeisterin Susanne Hoyereinen »Eisköniginnen-blumenstrauß« , dieAkteure eine »Rakete«, bekannt aus den Fa-schingssitzungen, mächtigen Applaus undeinen Korb voller »Eis- und Schneekugeln«.Souffleuse Johanna Feger war aufmerksam,Licht und ton (Johannes Weber und JosefFeger) stimmten. Das bühnenbild war eherminimalistisch ausgelegt, hatte aber eineinnovation: Das innere des Schlosses, indem auch die Rabenfrau wohnt, und desEispalastes der Schneekönigin wurde perVideobeamer auf die bühne projiziert. umdie Maske kümmerten sich die »theater-küken« selbst. ■

Sie können wählen zwischenAufführungen mit oder oh-ne 3-Gänge-Menü. Die Auf-führungstermine ohne Me-nü sind am 23. und 24. März 2018um 19:30 uhr und am 25. März2018 um 16.00 uhr im bürgersaalbeim Alten Wirt Langenbach.Das 3-Gänge-Menü können Sie am 16. oder 17. März 2018genießen. Dabei bedient Sie in bewährter Weise wieder das Ser-vice-team der Laienspielgruppe Langenbach.»Romeo und Julia« frei nach William Shakespeare von AnkeRuge: Mit vielen reizvollen Rollen besticht diese aktualisierteFassung des Klassikers, in der Julia Capulets‘ verwöhnte Freun-dinnen aus reichem Elternhaus, die Gruppe um Romeo Monta-gue dagegen aus der Vorstadt kommt. Doch wie im echten Le-ben sind die Jugendlichen vielschichtiger als ihre sozialeZuordnung es vorgibt. Die Fehde der beiden Clans wird in zeit-gemäßer umgangssprache und mit modernen Waffen geführt.Doch leider kann der tod des berühmten Liebespaares auchhier nicht verhindert werden.                                                             ■

Man wusste nicht, was größer war: der Dank der Bürgeremeisterin
oder die Freude von Susanne Weber (l.) über die gelungene Premiere, ihre
erste als Regisseurin.

Sie brauchen noch
ein Weihnachtsgeschenk?

Dann schenken Sie doch eine Einladung füreine der Aufführungen von
»Romeo und Julia«der »JuLa« Langenbach

 Eva-Maria Buksch
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ACHTUNG, der VFL droht mit GAUDI!
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Die Veranstaltungen der 5. Jahreszeit auf einen Blick



Ab jetzt regiert »König Fasching«36

Faschingsbeginn in LangenbachPünktlich um 11 uhr 11 eröffnete der Vaschingsferein Langenbache.V. am 11.11.2017 die 5. Jahreszeit, die närrische Zeit, die Zeit, inder im Rathaus König Fasching regiert. stürmte zielstrebig in denSitzungssaal im erstenStock des Gebäudes, wogerade eine Sondersit-zung des Gemeinderatesstattfand. Flugs trenntendie Eindringlinge bürger-meisterin und Gemeinde-räte und eskortierten sievor das Rathaus, woschon eine größere Men-ge Menschen wartete, diebemerkt hatte, dass sichda etwas Merkwürdigestut. Denn Langenbachs Vi-zebürgermeister WalterSchmidt hatte bereits ein Fass gemeindli-ches Freibier angestochen und der Ger-stensaft schäumte trotz der tiefen Luft-temperaturen kräftig in den bechern.Vor dem Rathaus wurde dann offen-bar, welches Ziel die uniformierten Ein-dringlinge verfolgten: Der Rathausschlüs-sel musste her, denn für relativ kurze Zeitsollte König Fasching in Langenbach undumgebung regieren. Die Kinder- und Ju-gendgarde hatte das Rathaus gestürmt,die jungen Narren und Närrinnen forder-ten dann auch gezielt den Rathausschlüs-sel ein. Susanne Hoyer, Langenbachs Ge-meindechefin, zierte sich dann auch nicht,sie fügte sich sogar fast freudig in ihrSchicksal und übergab den goldenenSchlüssel an zwei beauftragte der Kinder-garde. Ja, sie tat ein Übriges: Hoyer hängtejedem Gardemitglied gleich auch noch ei-nen Sonderausweis um, der zum betretenaller Räume der Gemeindeverwaltung be-rechtig – bis Aschermittwoch. ■

Kaum 3 Stunden war es ersther, dass die letzten Kids derKinder- und JugendgardeLangenbach Mario’s tanz-schule verlassen hatten, bis es dort amSamstag Abend schon wieder weiter-ging. Doch jetzt stand nicht die hart
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So funktioniert »Teambuilding«    bei der GardeDer Hauptact spielte sich dannauch vor und im Rathaus ab, woFässer mit Freibier angezapftwurden, wo eine mysteriöseGruppe dunkler Gestalten Gemeinderatund bürgermeisterin arretierten und wodie »bSG« eine fetzige Einlage gaben, die»Langenbacher backstreet Girls«.Vielleicht wäre  die Entmachtung derLangenbacher bürgermeisterin und ihresGemeinderates gar nicht an das Licht derÖffentlichkeit gelangt, hätte nicht »RadioLangenbach« das Ganze aufgedeckt. Derneue Privatsender hatte davon Wind be-kommen, dass sich vor dem Rathaus amlangen bach etliches tat und schaltetenoch während einer Nachrichtensendungdirekt auf den Roten Platz. Gerade nochrechtzeitig, als eine Horde dunkel geklei-deter Gestalten, bis zu unkenntlichkeitmaskiert, das Rathaus stürmte. Die z.t.furchterregenden Masken mussten Orts-kenntnis gehabt haben, denn die Gruppe

 Text und Bild: © Raimund Lex

Der Rathausschlüssel war
das Wunschziel der Kinder-

und Jugendgarde. Die
Bürgermeisterin fügte sich gerne.

Langenbacher Kurier  |  Dezember 2017

rio«, doch tat es der gesamten Gruppeeinfach mal gut, miteinander abzufei-ern.Gestartet wurde vorerst noch nachdem Motto »DANCE DANCE DANCE«und die komplette Mannschaft durftemit Mario einen Partytanz einstudie-ren. Danach lieferten sich die Kinder-und Jugendgarde aufgeteilt in zweiGruppen ein lautstarkes, emotionsge-ladenes bobbycar-Parcour-Rennen.Damit kon nte das Warten auf’s Essenperfekt überbrückt werden und allefielen mit Heißhunger über die frischangelieferten Pizzen her. Als Nachspei-se überraschte Mario mit einer eigenen Zuckerwatte-Maschine und er war

nochmal mehr derHeld des Abends!Frisch gestärkthielten »die Großen«;o) Mario ganz schönauf trab mit super-lu-stigen Partyspielenund die »gaaaaaaaaanzGroßen« traten bei ei-nem tischtennis-Rundlauf gegeneinan-der an.im Anschluss hat-ten sie sich eine beloh-nung verdient unddurften sich als Saft-barkeeper beweisen.Jetzt konnten sie mit eigenen Saftkreatio-nen ganz professionell leckere Cocktailsmixen und das Orgateam mit den tollenErgebnissen versorgen. Die Orga-Mädelswaren nämlich fast alle vor Ort und woll-ten Mario eigentlich unterstützen bei demteamevent-Wahnsinn. Der tanzschulen-Chef hatte aber – wie gewohnt -die ganzeParty so perfekt im Griff, dass die Damenden Abend genauso genießen konntenwie die Kids.Damit die Kindergarde langsam einbisschen runterkommen konnte, beka-

men sie Mega-Kino-Feeling über eineRiesenleinwand im Schlafsaal. Dochweit gefehlt, danach war lange nochnicht Schluss und der gemeinsameSpaß ging für Alle noch kräftig weiterbis tief in die Morgenstunden.Nicht weiter verwunderlich also,dass am nächsten Morgen die Elternvor verschlossener tür standen, weildie gesamte bande nicht aus den Fe-dern kam. Nur gut, dass dann doch maljemand zufällig zur toilette mussteund die frierenden Frühstücks-Liefe-ranten herein ließ. Alle Schlafmützen,die von dem lauten Gegacker und demGeschirrgeklapper nicht wach wur-den, warf Mario ganz »sanft« aus denFedern mit dem Zillertaler Hochzeits-marsch in ohrenbetäubender Laut-stärke. Wem das nicht reichte, wurdeauch noch die bett -decke weggezogenoder mit dem Schlafsack quer durchden tanzsaal gekullert.Das entspannte Frühstück an einerlangen gemeinsamen langen tafelrundete diese abwechslungsreiche, lu-stige Übernachtungsparty ab und be-endete ein wirklich wunderschönes,gelungenes teamevent! ■

Wilde
Übernachtungs  party in der Tanzschule

einstudierte Choreographie im Vor-dergrund mit schweißtreibenden Moves und viel zu schnellem Groove;jetzt freuten sich alle auf ausgelasse-ne, entspannte gemeinsame Stunden.Zwar haben die jungen tänzer auchwährend des trainings wirklich un-glaublich viel Spaß mit »ihrem Ma-

 Nicole Kraus
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Doch damit nicht genug! Denn sosehr sie sich alle auf dem klassi-schen Gardeschiff wohl und zu-hause fühlten, so sehr würdensie sich gleichzeitig freuen, wenn sie einenneuen Faschingswagen bekämen. undschon war der Enthusiasmus der Papasgeweckt und es sollte für ihre Jungs undMädels natürlich etwas ganz besondereswerden. Schnell war die idee geboren,dass ein Wagen gebaut wird, ausgerichtetauf das Gardethema. »RADIO LONG-
BEACH« mit den Stars von damals bisheute sollte also durch die Straßen von

Langenbach ziehen und endlich sollte dieKinder- und Jugendgarde auch – wieder –zusammen auf einem Wagen stehen dür-fen. Denn wer miteinander tanzt, sollteauch miteinander feiern dürfen!Möglich gemacht haben dieses Vorha-ben ganz maßgeblich die beiden Sponso-ren: Die Firma ullstein und Alois Neumair.Zusätzlich zum basismaterial geht näm-lich auch ganz viel Geld drauf für Designund kreative Gestaltung und die Langen-bacher Garde bedankt sich ganz herzlichfür die großzügige Spende der Firma ull-stein, die dabei mit 300 Euro finanziell un-

terstützt. Ein riesengroßes Dankeschöngeht zudem an Alois Neumair, der den tol-len Anhänger zur Verfügung stellt, der füralle Kids genug Platz bietet. Jetzt hängt esnur noch an dem tatkräftigen Einsatz derEltern, die Samstag für Samstag Schritt fürSchritt einen grandiosen Faschingswagenfür ihre Kinder zaubern. Wie auf dem Fo-to zu sehen, ist die Kinder- und Jugend-garde von der Entstehung dieses Glanz-stückes begeistert! ■

Der Faschingsumzug kann kommen...
...Dank der Firma Ullstein und Alois NeumairEndlich ist es wieder soweit: Die Kinder- und Jugendgarde Langenbach kann esgar nicht mehr  erwarten bis diese zwei Jahre endlich vorbei sind. Es ist für sie alleder größte Spaß, auf einen  Faschingswagen steigen dürfen, sich als tänzerisches Aushängeschild desVFL zu präsentieren und gemeinsam in Feierlaune durch den Ort gezogen zu werden.  Nicole Kraus

 Bernd Buchberger

Hier entsteht was Großes... Die Kinder- und Jugendgarde
 zusammen mit einem der Sponsoren, Alois Neumair
(rechts oben) auf dem Grundgerüst »ihres« Wagens.

Neulich beim Wagenbau

Und immer stellt sich die Frage: »Wo ist der
Akkuschrauber?«

Auf nationaler Ebene hat sie schon fast alles gewonnen......und im Juni 2018 vertritt die Langenbacherin Florentina Kastner in Pula/Kroatien beim internatio-nel, weltoffenen turnier Deutschland. Alleine schon bei diesem turnier dabeizusein, ist die höchsteAuszeichnung: Pro Land starten nur zwei Spielerinnen!
2017 – ein richtungsweisendes Jahr für Florentina
Hier ein Auszug ihrer ErfolgeNürnberger turnier (u9) 1. PlatzStraubinger turnier (u9) 1. PlatzOberbayerische Wintermeisterschaften Seefeld 2. PlatzOberbayerische Sommermeisterschaften Eching 1. PlatzKommEnergie-Cup München/Eichenau (u10) 1. Platzbabolat-Junior Open (Midcourt, u10) Manching 1. Platzbabolat-Junior Open (Großfeld, u10) Manching 1. PlatzParsberg-Cup (u10) ehem. Siegerin: Steffi Graf 1. PlatzVölkl-Cup Straubing (u10) 1. PlatzDeutsche Meisterschaft Detmold (u9) 2. Platzbayernweites Masters ingolstadt (u9) 1. PlatzSüddeutsche Meisterschaft Leimen (u9) 1. Platz

Langenbacher Kurier: »Flori, wie
 lange spielst Du schon Tennis?«
Florentina Kastner: »Schon seit 5 Jahren.
Mittlerweile bin ich beim SV Lohhof.«
LK: »Du hast ja überwältigende
 Erfolge gefeiert und sämtliche Titel
abgeräumt. Was ist Dein Erfolgsge-
heimnis?«
FK: »Ich denke, dass ich mental sehr stabil
bin, mein starker Aufschlag und meine
sehr gute Rückhand.«
LK: »Was war denn bisher Dein
 größter Erfolg?«
FK: »Mein 1. Platz bei der Süddeutschen
Meisterschaft. Da konnte ich auch meine
größte Konkurrentin schlagen.«
LK: »Du trainierst sicherlich sehr viel.
Wie schaffst Du alle Deine Termine?«
FK: »Gott sei Dank können mich meine
Mama und mein Papa überall hinbringen.
Meine restlichen Aktivitäten sind ja alle in
Langenbach.«
LK: »Auf was freust Du Dich besonders
im kommenden Jahr?«
FK: »Erst Mal auf das internationale
 Turnier in Kroatien im Juni und dann
im August auf die Deutsche U10-Meister-
schaften in Detmold.«
LK: »Wer ist Dein Vorbild?«
FK: »Eindeutig: Serena Williams, weil die
einfach am coolsten spielt und schon 24
Grand Slam-Siege hat.«

Am 2. Advent stand Flori Kastner dem
Langenbacher Kurier  Rede und Ant-
wort. Wir plauderten über ihre Erfolge
im vergangenen Jahr und über all das,
was noch kommen mag...

LK: »Welche Hobbies hast Du denn
 außer Tennis noch?«
FK: »Ich bin bei den Theaterküken. Wir
führten vor kurzem erst ‘Die Schneeköni-
gin’ auf. Dann fahre ich noch sehr gerne
Ski, singe im Chor bei »Singsalabim und
spiele Klarinette.«
LK: »Wie läufts denn in der Schule?«
FK: »Sehr gut! Mein Lieblingsfach ist
 Werken/Textiles Gestalten. Nächstes Jahr
will ich aufs Gymnasium.«
LK: »Hast Du ein Lieblingslied und

welchen Film magst Du besonders?«
FK: »Ja, ‘Feels’ von Calvin Haris. Am lieb-
sten schaue ich mir ‘Hubert&Staller’ an.
LK: »Was wünschst Du Dir für Deine
Zukunft?«
FK: »Den Wimbledon-Sieg! Und vom
Christkind einen Snowboardkurs.«
LK: »Flori, ich wünsche Dir auf jeden
Fall viel Erfolg und noch viel mehr
Spaß beim Tennis, in der Schule und
bei all den anderen Dingen. Danke
für’s Interview ;–) « ■
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Aufregung und Vorfreude liegen alljährlich im Hummelnest in der Luft, wenn sich das Jahr dem Endezuneigt: traditionell besuchen Sankt Martin und der Heilige Nikolaus den Kindergarten.
Weihnachtliche Vorfreuden im Hummelnest  Andrea Hermannteilen wie Sankt Martin:Das stand im Novemberim Kindergarten Hum-melnest in Niederhum-mel ganz besonders im Mittel-punkt. beim Martinsfest etwamarschierten die Mädchen undbuben nicht nur mit ihren buntenLaternen durch die Straßen, sondern er-fuhren beim Martinsspiel vor der Kirchein Niederhummel auch, wie Sankt Martinhoch zu Ross einst seinen roten Mantel

Schulheften, Schreibwaren, Hygienearti-kel und Kleidung befüllt wurden, werdenzu Weihnachten armen Kindern etwa inÄthiopien, in der ukraine, in Weißruss-land oder am Niger, aber auch in Deutsch-land und Österreich eine Freude machen. Groß war die Aufregung, als im De-zember der besuch des Nikolaus’ imHummelnest anstand: Eifrig lernten dieMädchen und buben Lieder und Gedichte,und auch tolle Nikolausbecher wurdengebastelt. Klar, dass der Heilige Mann die-se mit einer Überraschung füllte – abernicht ohne vorher ein paar lobende undauch mahnende Worte zu sprechen.Überhaupt wurde vor Weihnachtenviel gebastelt. Ob bunte tannenbäume,Sterne, leuchtende Eulen und vieles mehr:

Mit vielen basteleien wurden diebeiden Kindergarten- und die bei-den Krippengruppen passend zumAdvent geschmückt. Für die perfek-te Einstimmung auf Weihnachtensorgten zudem schöne Geschichtenund Weihnachtslieder. und natür-lich durften die Kleinen im Dezem-ber auch täglich ein Kalender-türchen öff-nen. Höhepunkt war schließlich dieWeihnachtsfeier, bei der es für jede GruppeGeschenke gab.Für das kommende Jahr steht auchschon vieles auf dem Programm. unter an-derem die Neuanmeldung (siehe Kasten)für das nächste Kindergartenjahr. ■

Anmeldung: Donnerstag,
den 1. Februar 2018 von

8:00 bis 16:00 Uhr. Wir
möchten uns für Sie auch genügend
Zeit nehmen, daher bitten wir um ei-
ne telefonische Terminvereinbarung
unter: 0 87 61/72 23 58.

imit einem frierenden bettler geteilt hat.Passend dazu sangen die Kinder: »SanktMartin, unser Heiliger Mann, wir zündendir ein Lichtlein an. und denken immerzudaran, dass teilen glücklich machenkann.« Nach dem offiziellen teil, der mitLiedern am Lagerfeuer endete,  teilten dieKinder im Feuerwehrhaus mit ihren El-tern die Martinsgänse, die sie selbst ge-backen und liebevoll verziert hatten. Das Martinsfest war aber nicht nur ge-sellschaftlich ein voller Erfolg, sondernauch finanziell: Mit dem Erlös der Feier,für die die Eltern Fingerfood und das Kin-dergarten-team Punsch und Glühweinvorbereitet hatten, wurden die Weiden-tipis und -tunnels komplett bezahlt, dieim Herbst im Garten entstanden sind.Über die finanzielle unterstützung freutesich das team um Kindergarten-LeiterinKarin Forster riesig.Sankt Martin nahmen sich die Famili-en auch zum Vorbild, als sie im Rahmender Aktion »Geschenk mit Herz« Paketefür Kinder aus bedürftigen Familien pack-ten. Die liebevoll verzierten Schuhkar-tons, die mit Spielsachen, Süßigkeiten,

Neues vom
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Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
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Die Kinder trafen sichan einem Nachmit-tag mit ihren Eltern,um Laternen zu ba-steln. Gemeinsam wurde mitviel Spaß gewerkelt. Die Kin-der entwickelten viel Fantasiebei der Ausgestaltung ihrerLaterne, so dass zum Schlussviele kleine Kunstwerke entstanden. Vordem Heimgehen wurde natürlich noch ge-testet, ob sie gut leuchten...unbedingt zu St. Martin gehören auchdie Gänse oder das teilen. Deshalb mach-ten sich z. b. die Zwerge an die Arbeit,Plätzchenteig herzustellen. Die Kinder
rollten den teig selbst aus und stachenmit Hingabe die Gänse aus. bei den trol-len brachte jeder eine Zutat für einen leckeren Obstkuchen mit, den sie dann ge-meinsam herstellten und später verspei-sten. Die »Martins-Feier« wurden in denGruppen ganz individuell gefeiert: DenKleinen und den Grüffellos wurde die Ge-schichte mittels eines Kamishibai-thea-ters erzählt. Die Kinder waren von dem,was sie hörten und sahen in bann gezo-gen. Sie verfolgten aufmerksam lau-schend die Geschichte. Anschließend lie-ßen sich die Zwerge die selbstgebackenen Plätzchen schmecken! DieGrüffllos teilten sich Semmeln. Martins-

lieder umrahmten das kleineFest.Die trolle-Kinder feiertengleich anschließend ans Later-nenbasteln: sie zogen singendmit ihren Laternen durch denGarten. im Kreis wurden dannnoch Lebkuchen geteilt.Die Wichtel zündeten ihreLaternen an, sangen die bekannten Lie-der. Sie betrachteten das schöne Licht,sprachen über die individuell gestaltetenLaternen. Auch Feuer und der richtigeumgang damit ist angesprochen worden.Ein kleiner trost für den leider entfal-lenen großen Langenbacher Martinszugwar für die Kinder, dass sich dann amMontag Groß und Klein im Mooshäuslversammelten zum gemeinsamen Singen.Natürlich wurden hierbei auch noch einpaar Lichter entzündet, so dass eine ge-mütliche, schöne Atmosphäre herrschte.Nun geht es mit großen Schritten aufWeihnachten zu.
Das Mooshäusl wünscht allen Leuten 
eine gemütliche »staade Zeit«. ■

St. Martin, St. Martin...Das Fest zu St. Martin ist schon immer für die Kinder ein ganz besonderes gewesen: Es werdenLaternen gebastelt, Lieder gesungen, die Geschichte vom Heiligen Martin erzählt und viele Gesprächeüber sein Wirken geführt. So auch dieses Jahr im Gemeindekindergarten Mooshäusl in Langenbach.
 Cornelia Voßler-Keding

Die Anmeldung im inte-
grativen Gemeindekinder-

garten Mooshäusl findet am
Samstag, 3. Februar 2018 in der Zeit
von 9:00 – 11:30 Uhr statt.
Ab Mitte Januar werden dienstags
und donnerstags zwischen 9:00 und
11:30 Uhr telefonisch Termine ver-
geben: 0 87 61/662 78.

i
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Wir haben einen sehr schönengefunden, gestärkt mit Kin-derpunsch und Plätzchensind wir ein paar Häuser wei-ter und durften dort zwei Adventskränzeabholen.Wir bedanken uns an dieser Stelle beidem blumengeschäft »Sonnenblume« fürdie Adventskränze und bei Familie Weberfür den Christbaum.
Laternenbasteln in der
PfarrkindertagesstätteEnde Oktober versammelten sich wiederzahlreiche Mütter und Väter, um gemein-sam mit ihren Kindern Laternen für das

anstehende Sankt-Martinsfest und derdamit verbundenen Martinsumzüge zubasteln.bei Getränken und Knabbereien lie-ßen Groß und Klein ihrer Kreativität frei-en Lauf und so entstanden zahlreichewunderschöne Laternen. Stolz auf die ge-stalteten Laternen, konnte man die Vor-freude auf das Sankt-Martinsfest in denstrahlenden Kinderaugen förmlich sehen.
Sankt-MartinsumtrunkZum Martinsumtrunk wurden alle Kinderund Eltern auf das Gelände der Pfarrkin-dertagesstätte Arche Noah am 10. No-vember 2017 eingeladen. Der Elternbei-rat kümmerte sich um das leibliche Wohl.Leider spielte das Wetter an diesemtag nicht ganz so mit; das Lagerfeuer imGarten musste ausfallen und das ganzeGeschehene wurde nach dem Martins-spiel des Elternbeirates unter dem Kir-chenvordach in die Gruppenräume ver-legt. bei einem kleinen Laternenumzugkonnten die Kinder ihre selbst gebastel-ten Laternen voller Stolz strahlen lassen.im Anschluss wurden in gemütlicher At-mosphäre ein paar schöne Stunden ver-bracht. ■

Adventliche Einstimmung in der Arche NoahAm ersten Dezember ging es für die bären und bienen in die Dorfstraße zum Christbaum abholen. Franziska Weber,
Bianca Wellhausen
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Wir gratulieren herzlich...
den Jubilarinnen und Jubilaren

... zur Hochzeit

...und zur Geburt
Die stolzen Eltern Steffi und bernd Hochberg verkünden mit Freude die Geburt ihrertochter Clara. Am 10. Oktober 2017 erblicktedie Kleine um 4:30 uhr in Freising das Licht derWelt. bei einer Größe von 51 cm wog sie bei ih-rer Geburt 3680 Gramm. Die große SchwesterAmelie hat nun eine kleine Spielkameradin. ■

Clara
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Der 2. bürgermeister Walter Schmidtund die Seniorenbeauftragte traudlStrejc gratulierten Frau FranziskaReinsch recht herzlich zu ihrem 80. Ge-burtstag. in Hallbergmoos, wo sie auchgeboren wurde, wuchs sie mit sechs Ge-schwistern auf und besuchte dort auchdie Volksschule. Nach der Schulzeit mach-te sie eine Ausbildung zur Schneiderin. imJahr 1959 feierte sie mit ihrem DieterHochzeit und zog 1972 in ihr neu erbau-tes Haus nach Langenbach. ihre fünf Kin-der Christine, Herbert, Dieter, Michaelund Peter machten das Glück perfekt. Dergrößte Stolz sind die drei Enkelkinder iris,thomas und Julian. ■

Wieder gut erholt nach seinem schweren Radlsturz konnte Franz Götz seinen 80. Ge-burtstag feiern. in geselliger Runde ließen ihn der 2. bürgermeister WalterSchmidt, die  Seniorenbeauftragte traudl Strejc, der Männerchor sowie Nachbarn undFreunde hochleben und wünschten ihm alles Gute. Auf einem bauernhof in Gaden wur-de er geboren und wuchs mit vier Geschwistern auf. Zur Schule ging er in Oberhummel.Er machte eine landwirtschaftliche Ausbildung, arbeitete dann aber bei der Firma Nieb-ler im Freileitungsbau ehe er 1957 zum bundesgrenzschutz, heute bundespolizei wech-selte und in Hof einezweite Ausbildungabsolvierte. Dortmachte er siebenJahre Dienst an derZonengrenze undkam dann nachFreising. 1964 feier-te er Hochzeit mitseiner Kranken-schwester Annelie-se die er im Kran-kenhaus kennenund lieben lernte.Seit 1970 wohnensie in ihrem neu er-bauten Haus in Langenbach. Sohn Gerhard und tochter beate schenkten ihm zwei En-kelkinder, Dominik und Leon. Viele Langenbacher kennen ihn wegen des guten Honigs,da die imkerei sein großes Hobby ist. Sein zweites Hobby ist der Wetterdienst. Seit 50Jahren ist er Wettermelder für den Deutschen Wetterdienst. Geehrt wurde er von HorstKöhler mit dem Verdienstorden der bundesrepublik Deutschland für 40 Jahre Nieder-schlagsmelder. Nächstes Jahr steht die Ehrung für 50 Jahre Niederschlagsmelder an. ■

Franz Götz, 80 Jahre

Anton Erlinger,  80 Jahre

Am 28. November feierte Anton Erlinger, einigen auch noch bekannt als »Eberl Done«,in Langenbach seinen 80. Geburtstag. Als jüngster Sohn wuchs er mit seinen beiden Schwestern Rosa und Resi auf dem el-terlichen Hof auf, den er später zusammen mit seiner Frau Rosi mit Milchviehhaltungund Ackerbau mit Leibund Seele bewirtschaftete.Auch heute noch hilft ermit, durch Rasenmähen,Holzschneiden und Ver-sorgen der Hühner.Mit ihm begingen sei-ne Familie, viele Ver-wandte, Freunde und Ver-eine diesen Ehrentag.Auch seine Enkelin Elisa-beth, die am liebsten mitihrem Opa Lego baut, gra-tulierte ihm mit einemkleinen Ständchen. Für die Gemeinde überbrachten 1. bürgermeisterin Susanne Hoyer,2. bürgermeister Walter Schmidt und die Seniorenbeauftragte traudl Strejc, die bestenGlückwünsche. ■

Ingrid Lärz, 80 Jahre

Franziska Reinsch, 80 Jahre

80

80

80

80

Ariane & Sebastian
Kugler

Barbara & Anton
Euringer

Barbara & Anton
Euringer

15. September 2017

Ariane & Sebastian
Kugler

9. November 2017
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»Gemeinsam gegen Kinderarbeit«: Die SternsingerAm Samstag, den 6. Januar 2018, machen sich Kinder und Jugendliche in begleitung Erwachsenerin Langenbach ab 9:30 uhr auf, um den weihnachtlichen Segen in die Häuser zu bringen.

Unterstützen Sie bitte
die Aktion »Dreikönigs-

singen 2018«, die die
größte Solidaritätsaktion von

Kindern für Kinder weltweit ist!

Vergelt’s Gott.

i
Auch im Jahr 2018 gehen dieSternsinger in unseren Pfarrge-meinden wieder von Haus zuHaus. Eine Anmeldung ist nichterforderlich.Das Motto der diesjährigen Aktionlautet: »Gemeinsam gegen Kinderarbeit –in indien und weltweit!« Damit unterstüt-zen wir alle gemeinsam Kinder, die aus-beuterisch unter Kinderarbeit in indienleiden und dringender Hilfe bedürfen. ■

 Dr. Thomas Kick

Christbaum-
versteigerungdes Kirchenvereins

Am 12. Januar 2018
18:00 Uhr

Beim »Alten Wirt«

Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, Fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach
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Dabei versprachen die Eltern derErstkommunionkinder und dieganze Kirchengemeinde, die jun-gen Leute im Gebet zu unterstüt-zen. Die 22 Kommunionkinder wollenkünftig nach den Worten Jesu leben und»tun, was er sagt«.im Vorabendgottesdienst am Samstagin St. Nikolaus von Flüe hatten neun Kin-der die Gelegenheit, sich persönlich vor-zustellen, zwei Langenbacher besuchtenam Sonntag den Pfarrgottesdienst in St.Georg zu Oberhummel und präsentiertensich mit den 11 Kindern aus Hummel. bei-de Gruppen versprachen noch vor Gottes-dienstbeginn künftig »aufeinander zuachten« und sich an die Regeln der LehreJesu zu halten. Die Erwachsenen in beidenGottesdiensten, die Kinder mit ihrem Ge-bet zu unterstützen, dazu beizutragen,dass die Kommunionkinder einen starkenGlauben leben und diesen auch bekennen

können. Alle wollen »Jesus im Herzen tra-gen«. Deshalb versprachen die Kirchen-besucherinnen und -besucher auch ihrebereitschaft zu »Hilfe und begleitung«.Der Mensch wolle immer »Streichel-einheiten«, wusste Pfarrer Julian tokars-ki, der die Gottesdienste leitete. und dereinzelne sehe häufig nur seinen Leib, dener in schöne Gewänder hülle. Dabei werdenicht selten vergessen, dass der Mensch»auch eine Seele hat« und »nicht nur Ge-stalt« sei. Die Seele aber mache den Men-schen aus! Auf das Evangelium des Christ-königssonntag eingehend (Mt 25, 31-46),des letzten Sonntags im Kirchenjahr, frag-te tokarski die Kommunionkinder: »Hastdu deinen Eltern schon geholfen?« und»betest du für deine Eltern?« Jesu bot-schaft jedenfalls laute: »ich bin für euchda!« Der Gottessohn wolle helfen, »dassihr glücklich seid«. Denn er sei »der guteHirte« und gleichzeitig der König, »immer

und überall«, der statt der »goldenen Kro-ne die Dornenkrone gewählt« habe. under »will uns sein Königtum anvertrauen«.Gerade die heutigen Menschen »wissennämlich nicht wohin«, beschwor der Pfar-rer. Die Politiker in der europäischen uni-on hätten »versagt«.Darum sei es die Aufgabe der Christen,»Gemeinschaft aufzubauen, die Jesus alsguten Hirten und König in ihrer Mittehat«. Es sei notwendig, gab tokarski zuverstehen, bereit zu sein, »dem anderndie Hand zu reichen« und ihm zu helfen,»wenn er Hilfe braucht«. Dazu müsstendie Eltern »Vorbilder« sein, »auch imGlauben«. Dann müsse, so die Denkrich-tung, niemand Angst haben, im Sinne desEvangeliums auf der »linken Seite« zu ste-hen und dem Verderben anheimzufallen.und noch eines war dem Pfarrherrn ganzwichtig: Die Erstkommunion sollte nichtaus tradition heraus gefeiert werden! ■

Kommunionkinder stellen sich vor22 junge Christen werden in den beiden Pfarreien des Pfarrverbandes 2018 zum ersten Mal die  heiligeKommunion empfangen. in den Pfarrkirchen der beiden Kirchengemeinden stellten sie sich vor.
 Text und Bilder: © Raimund Lex

In Langenbach begleiten Bettina Karl und Nicole Obermeier Sophia
Schweiger, Sophia Karl, Christina Karl, Dominik Obermeier und Florian
Bauer. Für Quirin Ausfelder, Lukas Galiger, Moritz Hödl, Filippo Kraus,
Harald Schnell und Felix Mayrthaler stehen Doris Ausfelder und Susanne
Hödl als Kommunionmütter bereit.

In Oberhummel bereiten sich Johannes Bengler, Sebastian Hermann,
 Vincent Vogl, Gerrik Arnold und Diana Würfl auf die Erstkommunion vor.
Kommunionmütter sind Doris Grüner und Marina Vogel. Aus Niederhum-
mel treten erstmals an den Tisch des Herrn: Niklas van de Bergh, Tobias
Hekele, Lukas Fellner, Marina Lutsch, Jakob Paulus und Amélie Pflügler.
Sie werden betreut von Angela Lutsch und Sonja van de Bergh.
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Mit 13 teilnehmerinnen undteilnehmern reiste man amspäten Freitag Nachmittag imPrivat-Pkw an. Nach demAbendessen wurden die themen für denSamstag herausgearbeitet, bevor um
19:45 uhr die gesamte Gruppe am Kom-plet der Mönche – wie am nächsten Abendauch – teilnehmen durfte. Am Samstagwurden dann die themen in verschiede-nen Arbeitseinheiten abgearbeitet. Nach-dem zunächst die Ziele aus der Klausur

2016 reflektiert wurden, diskutierten diePfarrgemeinderäte intensiv über die am25. Februar 2018 anstehenden Pfarrge-meinderatswahlen. Neben den Anforde-rungen und Eigenschaften, die Kandida-ten für den Pfarrgemeinderat mitbringensollten, machte man sich auch ein bilddarüber, was im christlichen und politi-schen Gemeindeleben wohl fehlen würde,wenn es keine Pfarrgemeinderäte mehrgäbe. im Ergebnis war man sich darübereinig, dass Pfarrgemeinderäte eine wich-tige institution nicht nur in der Kirchen-

Klausur des Pfarrverbandsrats und der Pfarrgemein-
deräte vom 17. bis 19.11.2017 in Kloster Weltenburgin diesem Jahr fand die Klausur von Pfarrverbandsrat und Pfarrgemeinderäten unseres Pfarrverbandszum ersten Mal im benediktiner-Kloster Weltenburg, dem ältesten Kloster bayerns, statt.  Dr. Thomas Kick

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim Gruppenfoto vor der Abteikirche mit Pater Stefan

gemeinde, sondern auch im gesamten öf-fentlichen Gemeindebereich unsererländlichen Gemeinde darstellen. umsowichtiger war es, darauf ausgerichtetKandidatenvorschläge für die Wahlen inbeiden Pfarreien zu benennen, die hin-sichtlich einer Kandidatur angesprochenwerden sollen.Am Nachmittag widmete man sich pri-mär den seelsorgerlichen themen undZielgruppen, wie Gottesdienstbesuch,Gottesdienstzeiten, Altenheim, Senioren,Präsenz bei Veranstaltungen, Kinder undJugend, Kindergottesdienst, Ministranten,Sternsinger, Jugendband und Flüchtlinge.Eine Führung durch die wunderschöneAsam-Klosterkirche, eine separate Füh-rung zu Chorgestühl und Orgel sowie einFilm über die Mönche und deren Kloster-leben rundeten einen intensiven Samstaggeeignet ab.Am Sonntag traf man sich nach demFrühstück zu einer letzten Arbeitseinheit,bevor um 10:30 uhr in der Abteikirche ge-meinsam das Konventamt mitgefeiertwurde. Nach dem Mittagessen und einerspontanen Diskussionsrunde mit PaterStefan brach man um 14 uhr wieder nachHause auf. und man war sich einig: einegelungene Klausur mit zielführenden Dis-kussionen, einem sehr schönen, spirituel-len Ambiente und einer äußerst nettenbetreuung durch Mönche und Personalbleibt in bester Erinnerung. ■

Eine gelungene Klausur
in einem sehr schönem
Ambiente mit äußerst
netter Betreuung!

»

»Du bist Christ. Mach was draus.«

bitte nehmen Sie, sofern Sie wahlbe-rechtigt sind und die Wahlunterlagen erhalten haben, an der Wahl teil. Wahlbe-rechtigt sind alle Mitglieder der Pfarrge-meinde, die am Wahltag (25.02.2018) das14. Lebensjahr vollendet haben und ka-tholisch sind. Je höher die teilnahmequo-te ist, desto »stärker« ist die Legitimationzur Vertretung der Pfarrgemeinde durchdie neuen Pfarrgemeinderäte und -innen.Aktuell läuft die Kandidatensuche.Wenn Sie jemanden kennen, der sich ger-ne auf basis christlicher Werte ehrenamt-lich engagieren möchte, dann geben Sieden Vorschlag bitte bis spätestens 7. Janu-ar 2018 mit beiliegender Karte an unsweiter und werfen diese in den briefka-sten des Pfarramts, in die in den Kirchenaufgestellten Sammelboxen oder teilenSie interessierte Kandidatinnen und Kan-didaten den aktuell amtierenden Pfarrge-meinderatsmitgliedern mit. Kandidierendarf, wer katholisch ist und das 16. Le-bensjahr vollendet hat.
Vielen Dank für Ihre Vorschläge und
Unterstützung! ■

 Gerlinde Wiesheu, Dr. Thomas Kick

Zeitplan für die
 Wahlen:

bis 7. Januar 2018 Einrei-
chung von Kandidaten/
innen-Vorschlägen

bis 14. Januar 2018
Schließung der endgültigen Liste der
Kandidaten/innen

bis 11. Februar 2018
Bekanntgabe der Liste der Kandida-
ten/innen

bis 11. Februar 2018
Zustellung der Briefwahlunterlagen
an alle Wahlberechtigten

25. Februar 2018 Wahltag
letzte Abgabe der ausgefüllten Brief-
wahlunterlagen

bis 4. März 2018
Bekanntgabe des Wahlergebnisses

bis 18. März 2018
Sitzung der gewählten und amtlichen
PGR-Mitglieder

iWie in der letzten Ausgabe bereits berichtet, finden am 25. Februar 2018 in unserem Pfarrverbanddie nächsten Pfarrgemeinderatswahlen in Form der allgemeinen briefwahl statt.Mitgliedern – 4 ausdem jeweiligenPfarrgemeinderat,2 aus der jeweiligenKirchenverwaltungsowie Gemeindere-ferentin Frau Funkgebildet. Aufgabeder Wahlausschüs-se ist es, die Wahl vorzubereiten und ter-mingerecht und satzungskonform durch-zuführen.

Für die PfarreiLangenbach(inkl. Han-genham undKleinviecht) werden8 Pfarrgemeinderä-te und für die PfarreiOberhummel (inkl.Gaden und Nieder-hummel) 4 Pfarrgemeinderäte zu wählensein. Mittlerweile haben sich in beidenPfarreien die Wahlausschüsse mit je 7
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Das Publikum im überfülltenPfarrsaal hatte mächtig Spaß mitden Geschichten von Axel Hackebis Charles Dickens.»Gönnen Sie sich diesen Abend!«, solautete die Einladung zur Lesung von tho-mas Peters. und es war ein Supertipp! Daslangjährige Ensemble-Mitglied am»Staatstheater am Gärtnerplatz« spieltderzeit den Mackie Messer in »Die Drei-groschenoper« von bert brecht mit derMusik von Kurt Weill am theater in trier,er war bei »Hubert & Staller« (ARD, bR)und zahlreichen anderen Produktionendabei – und nun gastierte Peters in Lan-genbach in der Pfarrbücherei. Aber eineeinfache Lesung war es nicht, was da überdie bühne ging und das zahlreich erschie-nene Publikum schmunzeln, zustimmendnicken oder lauthals losbrüllen ließ. Derstudierte Schauspieler machte aus seinerLesung nämlich fast ein theaterstück: mitengagierter Körpersprache, mit seinerganzen Persönlichkeit, mit wechselnderStimmlage und unterschiedlichen tempi.Ein heiter-besinnlicher Kurzurlaub vordem Weihnachtsstress war versprochenworden – er wunde geboten! Peters hieltseinen Zuhörern »einen Spiegel vor dieAugen«, wie es brigitte Wadenstorfer, dieSprecherin des büchereiteams, in ihrerbegrüßung ausdrückte, »in dieser doch so‘staden’ Zeit«.Ein Feuerwerk an Erzählungen brachüber die Zuhörerinnen und Zuhörer her-ein, nur unterbrochen von musikalischenDarbietungen auf zwei Hackbrettern undnach der Pause auf Querflöte und Klari-

nette. Die jungen Künstlerinnen Voila undMariella Weichinger, Lena Lenzewski undKatrin Jürgens hatten Gelegenheit, Petersund das Publikum »wieder herunterzuho-len«, wie der Lektor es ausdrückte, nachzum teil »irren Geschichten«. texte, »dieich alle nicht selbst geschrieben, aber mitviel Liebe zusammengestellt habe«, er-klärte Peters. Deshalb, so versicherte er,werde »dieses Jahr zum Fest alles anders:denn Sie werden vorbereitet sein!« Über-raschend begann die Lesung dann mit derGeschichte über den Osterhasen, denSchwiegervater Antonio spielen musste,weil Peters Kinder schon längst ihn selbstals den Geschenkebringer erkannt hatten.Darum, so spielte Peters vor, sei die Über-raschung groß gewesen, als Vater nicht

durch den Garten geisterte, um Ostereierund andere Geschenke zu verstecken. Al-lerdings fand man bei der traditionellenSuche auch kaum etwas, an den bekann-ten Stellen schon gar nicht! »Wir suchtenmit zunehmender Verzweiflung«.Solchermaßen vorbereitet führte Pe-ters sein Publikum auf Weihnachten zu.Vorsichtig erläuterte er den »Lehrsatz«,der da lautete: »Wer an Weihnachtennicht streitet, versäumt die beste Zeit da-für!« Zur Schilderung kamen die verschie-denen Stufen der Krise – bis man sichwünschte, man wäre Astronaut. Etwa we-gen der »Daumenprobe«, die Männer beibinden von Weihnachtsschleifen nicht be-stehen, oder dem »bedienungsanlei-tungsstress« beim Studieren der Anlei-tung für den geschenkten Dampfgarer.Peters verstand es aber auch hervorra-gend zu demonstrieren, wie man mitWeihnachtsstress umgeht. Als er nämlichnach einem bar-Aufenthalt in Ermange-lung eines Christbaums »den meistfoto-grafierten Christbaum« im Dorf plündernwollte und dabei vorläufig festgenommenwurde. Ohne Ausweis, ohne den Namendes Hotels zu kennen, ohne telefonnum-mer. Dabei wollte er in den Schweizerbergen doch  nur ausschlafen! Auch war-um ein Mann an Weihnachten freiwilligtaxi fährt, konnte Peters schlüssig erklä-

»Nach dem Fest ist vor dem Fest«
gelesen von Thomas PetersZu einer Art »Hilfestellung« für das kommende Weihnachtsfestwurde die Lesung, die thomas Peters in der Pfarrbibliothek anbot.»Nach dem Fest ist vor dem Fest«, so der titel, befasste sich in satirischer Form mit der Vorbereitung und bewältigung der kommenden Festtage.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Öffentliche bücherei | Pfarrstraße 1Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 uhr;Mi.: 16 – 18 uhr; Fr.: 18 – 19 uhr

ren: Nicht weil er keine Familien habe,sondern genau deswegen. Weihnachts-fahrten seine »die schönsten« – etwawenn einem Kind im Auto ein Lieblings-tier auskommt, mit allen Konsequenzen. Auch in ganz fernen Landen sei Weih-nachten nicht anders, wusste Peters, z. b.in Österreich. Das Gedicht über die Weih-nachtskrippe und deren Lichter, die im-mer mehr werden, weil man sich in einerKonkurrenzsituation befindet, löste da-nach Heiterkeit im Pfarrsaal aus, nochübertroffen von der ausufernden Weih-nachtsbeleuchtung, die mit 20 Christ-baumkerzen beginnt und unbeschreibli-che Ausmaße annimmt, einschließlichdröhnendem Glockengeläut vom Nach-bargrundstück. Auch nach der Pause sprühte der Saalvor Satire und ironie, als Peters die Ge-schichte »einer ganz normalen deutschenFamilie« vorexerzierte. Der Hausvaterschmückt in dieser Story den Christbaum,heuer ganz schlicht, »nur zwei Kugeln undfünf Kerzen«. Es ist ja auch schon halb-sechs – um sechs soll bescherung sein.»Das schaff´ ich nicht!«, ist die dramati-sche Erkenntnis, also wird alles über denbaum »geschüttet, was wir haben«. Egal,seine Frau sagt eh immer: »Der baum ist

wunderschön!« Als dann bescherung ist,beginnt das Scharmützel, wer zuerst aus-packt. Die Frage taucht auf, ob denn »heu-er nicht gesungen wird?« und Peters stelltfest, dass Weihnachtsgeschenke aktuellsein müssen, dass man dadurch immerwieder »überrumpelt« werde vom Festund dass es eigentlich »albern« sei, sichwas zu schenken, aber: »Weihnachtsge-schenke müssen sein.« Auch eine Weih-nachtsgeschichte mit »Schlangen« hattePeters im Repertoire. Mit Schlangen ander Supermarktkasse. Dramatisch schil-dert er seine strategischen Überlegungenan welcher Kasse er sich anstellen sollte?Er hat da seine Entscheidungsgrößen –aber letztlich steht er immer da, wo es am

längsten dauert, bis eine dritte Kasse auf-gemacht wird, kurz bevor er an der Reiheist. Peters und Hackes tipp: Am 24. De-zember einkaufen! Den Schlusspunkt setzt ein Rezept fürWeihnachtsplätzchen, verfeinert mitWhisky. Der natürlich erst probiert wer-den muss! Auch während des backens istes erforderlich, immer wieder zu prüfen,ob das Getränk noch o.k. ist. – mit derPointe: Verbleibenden Whisky austrinkenund Schüssel mit dem Plätzchenteig ausdem Fenster werfen, ins bett gehen. Pe-ters verabschiedet sich mit einem Gedichtvon Charles Dickens, das resümiert:»Weihnachten soll ein fröhliches Festsein«. ■

Thomas Peters der nicht nur vorlas, sondern auch vorspielte.

Das Publikum hatte mit »Nach dem Fest ist vor dem Fest« mächtig Spaß.

Mit Hackbrettweisen von Mariella und Viola
Weichinger begann die Lesung.

Sanfte Weisen von Lena Lenzewski, Querflöte
und Katrin Jürgens, Klarinette.



Dabei waren sich alle Redner ei-nig, dass Friede nur durch gutesZusammenleben der Menschenin Gerechtigkeit, durch eigenesEngagement,  eigene toleranz und dietatsache möglich werde, dass sich bürge-rinnen und bürger bewusst der Vergan-genheit stellen müssten, um für die Zu-kunft zu lernen.Schon zu beginn des Pfarrgottesdien-stes, an dem die Langenbacher Vereineund der Soldaten- und KriegervereinOberhummel, Niederhummel und Gadenmit ihren Fahnenabordnungen teilnah-men, erinnerte Pfarrer Julian tokarski an

die Soldaten, die in den Weltkriegen um-gekommen waren, an die Widerstands-kämpfer gegen Gewalt, an die Menschen,die umgebracht wurden, weil sie an ihremGlauben festhielten, an die Opfer von ter-rorismus und auch an die Soldatinnenund Soldaten der bundeswehr und ande-rer Einsatzkräfte, die bei Auslandseinsät-zen ums Leben gekommen waren, und andie Opfer von Hass und Gewalt. »Wir tei-len den Schmerz« der Angehörigen, versi-cherte der Pfarrer. Es war sich aber auchsicher: »Das Leben steht unter dem Zei-chen von Hoffnung!« in seiner Predigtging tokarski dann auf das Evangelium

von den klugen Jungfrauen (Mt 25. 1-13)ein und stellte fest, dass es kluge Men-schen gebe, die ihr Leben in Liebe, Friedeund Gerechtigkeit gestalten. Aber ebenauch törichte, »die anderen ihr Leben ge-stalten wollen«, gemessen an ihrem eige-nen Leben. Deshalb gelte es nachzuden-ken, »was uns die Chance gibt, das eigeneLeben in Verbindung mit dem Schöpferdes Lebens zu gestalten?« Man sei da-durch in der Verantwortung für ein »gu-tes Zusammenleben mit dem anderen inGerechtigkeit«, definierte der Prediger.»Was kann der Einzelne tun?«, fragte to-karski. und da sah er Jesus Christus alsVorbild. Der habe keine Kriege, keine Ge-walt, keine bereitschaft gebracht, um ge-gen den anderen vorzugehen. und des-halb forderte der Pfarrer ein klares »Ja«zu Friede, Gerechtigkeit und Wohlstand,aber ein ebenso klares »Nein« zu »jegli-cher Form von Gewalt. »Das darf allesnicht mehr so kommen!«, war seine Mah-nung. Jesus habe Liebe gefordert »und nichtKrieg«. unter dieser Prämisse müsse je-der seine Entscheidung treffen, unter die-ser Vorgabe sollte jeder »klug denken, re-den und handeln«. Denn »Gott«, sotokarski, »ist immer auf unserer Seite«.Noch im Gotteshaus hatte Langen-bachs bürgermeisterin Susanne Hoyerdaran erinnert, darüber nachzudenken,»wie wir heute auf Krieg und Gewalt« rea-gieren? Was das reiche Deutschland undjeder ganz persönlich »für Menschlichkeitin der Welt tun können«. Deshalb habeman sich zur Gedenkfeier versammelt.Angst und terror seien auch in der »ver-gleichsweise sicheren« Republik nichtweit weg – auch wenn sie »in der media-len berichterstattung überproportionalhervorgehoben« würden. Hoyer stellteaber nicht in Frage, »Wie leichtfertig zumteil mit Menschenleben umgegangenwird« und wie gering die Hemmungenseien, »Waffen gegen andere Menscheneinzusetzen«. Kein Verständnis hatte dieGemeindechefin auch für »Mitbürger, dienoch immer die schrecklichen Vorfälledes Zweiten Weltkriegs leugnen können«.Man müsse sich der Vergangenheit stel-len, »um für die Zukunft zu lernen«, for-derte Hoyer mit Nachdruck. »Wir sind al-le dazu aufgerufen, Friedensstifter zusein, denn die Regierungen alleine kön-nen dies nicht bewerkstelligen«, war ihr

Kriegerjahrtag in der Gemeinde LangenbachMit einem Gedenkgottesdienst und der Ehrung der Gefallenen und Vermissten der beiden Weltkriege,aber auch aller anderen durch Gewalt und terror ums Leben Gekommenen, begingen die politischeund die kirchliche Gemeinde den Volkstrauertag.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Credo. Als den Pfeiler für Frieden undFreiheit sah die Kommunalpolitikerin dieeuropäische union, auch über die Gren-zen Europas hinaus. Hoyer gedachte ab-schließend nicht nur der Kriegstoten, son-dern auch aller deutschen Soldatinnenund Soldaten »im Auslandseinsatz«, samtihres »teils lebensgefährlichen Einsatzesfür unser Land«. Friede, mahnte die Rat-hauschefin sei eben »keine Selbstver-ständlichkeit«.Michael Klügl, der Vorsitzende desKrieger- und Reservistenvereins Langen-bach, dachte in seiner Ansprache an die»Ängste und bedrängnisse« der Men-schen, »deren Leid und tod uns zumgrößten teil nur noch aus büchern und

Medien bekannt sind«. Jahre nach Kriegs-ende habe man getrauert »um die vielentoten«, jahrelang stand man »fassungslosdenen gegenüber, die in den KriegswirrenDinge erlebt haben, die ihre Seele zerstör-ten«. Heute gehe es dagegen um »Erinne-rungen an all die Opfer, die uns mahnendein Zeichen geben, zu welchen Auswüch-sen Gewaltbereitschaft fähig ist«. Nur mitHilfe dieser Erinnerungen, so Klügl, wür-de einem bewusst, »wie wertvoll Lebenist« und wie wichtig friedvolles Zusam-menleben sei. »Aber«, fragte der Redner:»Wo fängt Friede an?« und dazu hatte ereine ganz einfache Antwort: »bei uns inder Gemeinde, durch Respekt und Solida-rität«. Friede fange aber auch »durch mich

an, wenn ich den Menschen so nehme, wieer ist und ich seine Rechte nicht beschrän-ke«. Man genieße inzwischen das Privileg,über 70 Jahre in Frieden zu leben, mahnteKlügl, und zitierte George bernhard Shaw:»Wir lernen aus Erfahrung, dass Men-schen nichts aus Erfahrung lernen«. Mör-derische Konflikte tobten auf der ganzenWelt, deutsche Soldaten seien darin invol-viert. »Ob das alles Sinn macht, wissen wirnicht«, stellte Klügl fest. Sicher sei aber,dass die bundeswehr einen schwerenDienst leiste und keiner der Männer undFrauen wisse, »ob er oder sie so, wie eroder sie gegangen ist«, wieder nach Hausezurückkehre. Darum gedenke man derGefallenen und Vermissten und derer,»die von Gewalt gekennzeichnet sind«,um sie nie zu vergessen. »Denn wer ver-gessen wird, der stirbt ein zweites Mal!«Nach den Reden legten die bürgermei-sterin und der Vorsitzende des Krieger-und Reservistenvereins Langenbach amKriegerdenkmal auf dem Friedhof Kränzenieder. Das Lied vom »guten Kameraden«ertönte, böllerschüsse hallten über dieGräber. Pfarrer Julian tokarski erinnerteeinmal mehr an das Leid und den toddurch Gewalt und forderte Friede undFreiheit in Gott. Die Segensbitte schlossdie Gedenkfeier ab. ■
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Die kommenden
Termine:

24. Dezember, 16:00 Uhr
Familiengottesdienst in der Fried-
hofskirche Nikolaus von Myrna in
Langenbach. Gestaltung: Vikar Vogl
und Team

24. Januar 2018, 19:30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zur
 Gebetswoche für die Einheit der
Christen in der Pfarrkirche.

Wir haben eine neue Homepage!
www.freising-evangelisch.de

i
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 Pfarrer Thomas Prusseit

Evangelisch in
Langenbach

Pfarrer thomas PrusseitEpiphanias-Zentrum, Katharina-Mair-Str. 19tel.: 0 81 61 - 7 87 38 84E-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.freising-evangelisch.de
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Richtfest

Am Donnerstag, 16. November 2017feierten wir das Richtfest des neuenVerwaltungs- und Gemeindehauses in derMartin-Luther-Str. 10 in Freising.unter großer beteiligung der Kirchen-gemeinde, der Vertreter des Dekanats,der katholischen Nachbargemeinden, derStadt, des Landkreises, der Projektsteue-rung, der bauleitung und der Architekten,feierten wir mit den beteiligten Firmendie Fertigstellung des Rohbaus. PfarrerinDorothee Löser würdigte in ihrer Anspra-che den zügigen und unfallfreien Verlaufder bisherigen Arbeiten auf der baustelledank der guten Zusammenarbeit allerVerantwortlichen.Dekan Jochen Hauer äußerte seinenRespekt für die Handwerker, die unterschwierigen bedingungen auf der bau-stelle leben und arbeiten und schaut mit Vorfreude auf die neuen Möglichkeiten,die das neue Gebäude für Arbeit und Ge-meinde bieten. baumeister Michael Ferrysprach in gereimter Form die guten Wün-sche der Handwerker für das bauwerkund die zukünftige Nutzung aus und zer-brach traditionell 3 Gläser. im Anschlusswar Gelegenheit zu Gesprächen und Aus-tausch bei Essen und trinken im zukünf-tigen »Großen Saal«.
Gemeindeversamlung

Über den weiteren bauverlauf infor-mieren Architekten, bauleiter undProjektsteuerer in der Gemeindever-
sammlung am 28. Januar 2018 im An-schluss an den Gottesdienst in der Christi-Himmelfahrts-Kirche.
Epiphaniasfest 

Am 6. Januar 2018 um 11:00 Uhr fin-det im Epiphanias-Zentrum ein Fami-liengottesdienst mit dem titel »Der vierte

Rohbaufertigstellung des Verwaltungs-
und Gemeindehauses

König« statt. Nach dem Gottesdienst wirdnach einem alten französischen brauchder Epiphanias-König des tages be-stimmt. im Anschluss daran gibt es dasEpiphanias-Fest mit gemeinsamem Mit-tagessen und Zusammensein bei Kaffeeund Kuchen in den Gemeinderäumen. ■

Dabei betonte Pfarrer tokarskidass Allerheiligen ein Fest derFreude und des Leben sei, einFest der Zukunft und kein Festder trauer. bei den Gräbersegnungen ge-denke man darüber hinaus in Liebe derer,die schon zu Gott vorausgegangen seien.Der Festgottesdienst in der Pfarrkirche St.Nikolaus von Flüe wurde vom Kirchen-chor Langenbach unter der Leitung vonHans Meier, jun. feierlich gestaltet. ZurAufführung kam die Messe in C-Dur vonAnton bruckner in der revidierten Formfür gemischten Chor und Orgelbegleitung.Die Orgel in der Langenbacher Pfarrkir-che spielte uwe Ausfelder.»ihr Freunde Gottes allzugleich«, san-gen Volk und Gemeinde in Langenbach imWechsel und riefen damit die Heiligen an,sich bei Gott für die beterinnen und beterzu verwenden, dass sie »zum Himmelkommen allzumal«. Die große Zahl allerHeiligen wurde gebeten, bei Gott für dieLebenden zu bitten, damit diese das Ewi-ge Leben erreichen – vor allem Maria, die

Mutter Jesu. Mit dem begriff des »Heili-gen« befasste sich dann auch Pfarrer Juli-an tokarski in seiner Ansprache. Er fragtedie Kirchengemeinde: »Was heißt heiligsein in unserer Zeit?« und ob es noch »an-strebsam« sei, heilig zu werden. Heilige,erklärte der Pfarrer, seien »Freunde Got-tes«, aber »warum?« Freunde Gottes sei-en Menschen, die sich auf den Schöpferder Welt eingelassen hätten, »die seinenWillen getan haben«, definierte tokarski.und nach dem 2. Vatikanischen Konzil sei»jeder Mensch zur Heiligkeit berufen«.Gott wolle, dass der Mensch sein Leben»um des Lebens willen sinnvoll gestaltet«.Heilige seien aber auch Freunde desMenschen. Alle Menschen seien zu Heilig-keit berufen, »nicht nur eine kleine Grup-pe«, wusste der Prediger. Aus »allen Na-tionen und Stämmen, Völkern undSprachen« seien die zusammen-gekom-men, die in der Offenbarung des Johannesvor dem Lamm standen und es als Retteranbeteten (Offb2, 9). Auch der horizonta-le balken des Kreuzes Christi deute es an:»Für euch alle bin ich da, füreuch alle sterbe ich!« Auf dieSeligpreisungen des Evangeli-ums eingehend (Mt 5, 1-12a)riet tokarski der Gemeinde:»Schaut auf das, was ich (Je-sus) für euch tue (…), dannwerdet ihr das Licht der Auf-erstehung sehen«. Heilige, sofuhr der Prediger fort, hättenein »reines Herz«, weil sie»niemandem und niemals einunrecht getan« hätten, weilsie immer verzeihen undnicht rüsten würden. Viel-

mehr stellten sie »ihr Herz den Menschenzur Verfügung«.   Auf Allerseelen eingehend und auf dieGräbersegnung stelle sich schon die Fra-ge, so tokarski, wo die verstorbenen An-gehörigen jetzt seien. Da komme Sehn-sucht nach denen auf, die »so viel Gutesfür mich getan«, hatten, und »die so nahwaren«. Der Prediger hatte eine Antwort:Die Verstorbenen seien dort, »wo Gottauch auf mich wartet«. Die besuche amGrab bedeuteten. »Gott, ich glaube undhoffe, dass sie (die toten) bei dir sind«,nach Jesu Wort. Alle hätten »die Chance,heilig zu werden«, schloss der Pfarrer,»nicht mit einem Heiligenschein«, abermit Gott als Anfang und Ende. »Credo inunum deum« sang dazu der Kirchenchor.teil der Fürbitten war die namentlicheNennung aller seit November 2016 in denbeiden Pfarreien bzw. in den Filialkir-chengemeinden Verstorbenen, für jedenwurde in der jeweiligen Kirche ein tee-licht entzündet. »Sanctus Dominus DeusSabaoth«, erklang es dazu von der Empo-re, der Kirchenchor präsentierte bruck-ners Lobgesang, gefolgt vom benedictus,das Hans Meier mit einem Solo einleitete– ebenfalls eine Verherrlichung dessen.»qui venit in nomine Domini«. Das AgnusDei eröffnete dann der Sopran, bevor derChor einsetzte.Die Festgottesdienste zu Allerheiligenendeten mit einer Gräbersegnung auf deneinzelnen Friedhöfen, in Gaden, das kei-nen Friedhof besitzt, gedachte man in derKirche der Verstorbenen. ■

Allerheiligen / Allerseelen im PfarrverbandFestliche Gottesdienste sowohl in den beiden Pfarrkirchen als auch in den vier Filialkirchengemeindenbestimmten das religiöse Leben im Pfarrverband.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Die Gräbersegnungen schlossen sich an die
 Allerheiligengottesdienste an.

In der Pfarrei Langenbach gestaltete der Kirchenchor unter
der Leitung von Hans Meier, jun. den Festgottesdienst zu Aller-
heiligen. Zur Aufführung kam die Messe in C-Dur von Anton
Bruckner.
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1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com/SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH

Zu beginn der Veranstaltung stim -mte der Kinderchor »SingSala-bim« die Gäste auf die Veranstal-tung ein. Mit einem eigens für denSV Langenbach komponierten Geburts-tagslied eroberten die Kinder die Herzender Gäste im Sturm.  Frau bürgermeisterin Hoyer richtetenach der begrüßungdurch den 1. Vorsit-zenden des SVL einGrußwort an dieteilnehmer der Fest-veranstaltung. Ne-ben dem Dank an die vielen ehrenamtlichim Verein tätigen, blickte die bürgermei-sterin auch zurück in die Vereinsge-schichte. Sie gratulierte dem Verein zudem bisher erreichten und wünschte al-len Verantwortlichen des Vereins viel Ge-

schick und Glück für die bevorstehendenProjekte des Vereins. Zur untermauerungder unterstützung der Gemeinde bei denbevorstehenden bauprojekten des Ver-eins wurde der SVL von der bürgermei-sterin reich beschenkt. Ausgerüstet miteinem Schubkarren mit »bausand« und»baustellenbier« sowie den notwendenWerkzeugen für dieArbeit auf denSportplätzen über-gab Sie einen Gut-schein für die An-schubfinanzierungder notwendigen baumaschinen.Anschließend sprach der Vorsitzendedes Kreisverbandes Freising des bayeri-schen Landessportverbandes, FlorianWarmuth, Grußworte an den SV Langen-bach. Er erinnerte an die unterstützung,

Oberndorfer der Einladung folgen. Das 5aktive Gründungsmitglied, Leo Nowak,musste seine teilnahme krankheitsbe-dingt absagen. Nach einer Würdigung ihrer Leistun-gen zur Gründung und zum Aufbau des SVLangenbach nach dessen Gründung am17. Juli 1957 ernannte der 1. Vorsitzendedes SV Langenbach die Gründungsmit-glieder anlässlich ihrer 60-jährigen Mit-gliedschaft beim SVL zu Ehrenmitgliederndes Vereins. Dies wurde durch die Über-gabe einer Ehrenurkunde und der Ver-

einsnadel in Gold dokumentiert. Gleich-zeitig erhielten die so geehrten zur Stär-kung eine Flasche »turmweiße« um auchweiterhin mit viel Kraft und tatendrangden SVL unterstützen zu können. Nach der Stärkung durch den Haupt-gang des Festmenüs führte der Vorsitzen-de des SVL Christian Huber durch die be-wegte Geschichte des SVL. Mit bilder aus60 Jahren Sport und Spaß in Langenbachwusste er viele Anekdoten zu berichten.im Rahmen des Rückblicks kamen auchder ehemalige Jugendleiter MichaelFritsch sowie der seit 30 Jahren amtieren-de Abteilungsleiter taekwondo, Joachim Gesprächen im sich anschließenden ge-mütlichen Ausklang der Festveranstal-tung. Zum Abschluss der Veranstaltungbedankte sich der 1. Vorsitzende im Na-men des gesamten Vereinsausschussesfür die unterstützung aller Ehrenamtli-chen des Vereins. Dabei bedachte er auchdie Partnerinnen und Partner der trainerund Übungsleiter, die das Engagementder Verantwortlichen des SVL mittragenmüssen.  Als kleines Dankschön dafürüberreichten die Abteilungsleiter Sektfla-schen für die Partnerinnen und Partnerder trainer. Der SVL dankt auch an dieser Stellenochmals allen unterstützern des Vereinsfür die tatkräftige Hilfe im Jubiläumsjahr.Wir wünschen nun allen Mitgliedern undFreunden des Vereins eine schöne Ad-ventszeit,  ein frohes Weihnachtsfest undalles Gute im neuen Jahr. ■

Festveranstaltung des SVL zum
Höhepunkt des JubiläumsjahresAm 14. Oktober 2017 hat der SV Langenbach Mitglieder, Freundeund Gönner des Vereins zur Festveranstaltung anlässlich des60. Vereinsjubiläums geladen. im bürgersaal trafen sich rund140 Gäste, darunter viele Vertreter des Gemeinderates und an deren Spitze die bürgermeisterin Susanne Hoyer.  Christian Huber

die der bLSV in der langjährigen Ge-schichte des SVL bereits gewähren konn-te und versprach auch zukünftig tatkräfti-ge Hilfe des Verbandes. Nach einer ersten Stärkung durch diegewohnt gute Küche des Alten Wirteskonnte der Vorstand im ersten Pro-grammpunkt die Ehrung der Gründungs-mitglieder verkünden. Sehr zur Freudeder Verantwortlichen des SVL konnten 4unserer 5 noch im Verein präsenten Grün-dungsmitglieder Erich Wagner, AlbertOberprieler, Josef Zilger und Mathias

Ein Schubkarren mit
Bausand und Baustel-
lenbier als Geschenk»

Der BLSV wird auch in
Zukunft den SV Langen-
bach tatkräftig unter-
stützen

»
Veh zu Wort. Michael Fritsch berichteteüber den Aufbau des mittlerweile legen-dären Jugendfußballturnier des SVL, desLudwig-Mair-Gedächtnisturniers. Ebensoerläuterte Joachim Veh anschaulich dieAnfänge der taekwondo-Abteilung, die erim Jahre 1987 aus der taufe gehoben hatte. Die bilder der vergangenen Jahreweckten bei vielen anwesenden GästenErinnerungen und führten zu angeregten



SV LangenbachDezember 2017 |  Langenbacher Kurier 61Langenbacher Kurier  |  Dezember 2017SV Langenbach60 insgesamt haben wir 6 Mannschaftenangemeldet. in der F-, E- und D-Ju-gend starteten wir jeweils mit einereigenen SVL-Mannschaft. Die C-Ju-gend ist in diesem Jahr eine Spielgemein-schaft mit dem VfR Haag. Die b-Jugend be-steht aus einer Spielgemeinschaft mitdem SC Kirchdorf in der Kreisklasse.Ebenfalls in der Kreisklasse spielt unsereA-Jugend. Hier haben wir eine Spielge-meinschaft mit unseren Nachbarn vom SVMarzling.unsere F-Jugend nimmt auch aktiv amSpielbetrieb teil, um die ersten Erfahrun-gen in einem echten Spiel zu sammeln. Esist wirklich faszinierend, wie sich die klei-nen Kicker auf dem Spielfeld tummeln

und immer ihr bestes geben. Auch wennhier die Ergebnisse aus Sicht der Zuschau-er manchmal »niederschmetternd« sind.Die Kids haben dies in der Regel sehrschnell vergessen und freuen sich einfachauf das nächste training oder Spiel. ichmöchte die Gelegen-heit nutzen, um hiereinen Aufruf zu star-ten. Maik – unsertrainer der F-Ju-gend,  braucht drin-gend Hilfe beim training. Wir suchen fürdie F-Jugend einen weiteren trainer bzw.einen unterstützer für Maik. Aktuell küm-mert er sich um die Mannschaft komplettallein und diese Aufgabe ist echt gewaltig.

teilweise sind über 15 Kids am Platz undwollen lernen, wie sie mit einem ball um-gehen und möglichst viel Spaß haben. Lie-be Eltern, bitte geht einfach mal in euchund überlegt, wie ihr dazu einen kleinenbeitrag leisten könnt. Wir sprechen hierüber einen Aufwandvon ca. 2 – 3 Stundenpro Woche. Wer in-teresse und Lust hat,meldet sich bitte beiMaik oder bei mirper Emial: andy.loeffler.13@gmail.com.Die E-Jugend ist im Kern gebliebenaber das trainerteam hat sich verändertund es sind 3 neue Spieler aus der ehema-ligen F-Jugend dabei. Dies war für alle ei-ne sehr spannende Anfangsphase. inzwi-schen ist es eine sehr gute truppe und dietrainer haben eine Mannschaft geformt,die auch in der Punkterunde viele guteSpiele gezeigt hat. Das Highlight ist sicher-lich das Erreichen des Viertelfinales imSparkassen Cup. in der ersten Runde kamdie Mannschaft der SpVgg Zolling zu unsund wurde mit einer extrem starkenMannschaftsleistung überrascht undmussten sich mit 4:3 geschlagen geben. inder zweiten Runden kam für die E-Jugendmit dem SV Hörgertshausen ein lösbareAufgabe zu uns nach Langenbach. Nach ei-nem 10:2 stand das team in der Rundeder letzten acht Mannschaften. Am 13.März erwarten wir den SV Hohenkammerund hoffen auf eine starke Mannschafts-leistung, die dann evtl. mit dem Einzug insHalbfinale belohnt wird...Auch in der Halle zeigt sich die Mann-schaft sehr gut und steht auch hier in derEndrunde der Hallenkreismeisterschaftdes »Freisinger tagblatt«.Die Überraschungsmannschaft derHerbstrunde ist unsere D-Jugend. Aktuellsteht diese auf Rang 4 in der tabelle undhat den anderen Mannschaft in der Spiel-gruppe gezeigt, dass es nicht einfach istunsere Jungs zu bezwingen. in kurzer Zeithaben es Stefan und Hans geschafft denneuen D-Spielern die neuen Regeln (Ab-seits und Rückpass) zu vermitteln und dasZusammenspiel mit den älteren Jungs zuplatzieren. Durch zwei starke Spiele gegen den SV Marzing (3:0) und den SVDietersheim (6:4) steht auch unsere D-Ju-gend verdient im Viertelfinale des Spar-kassen Cups. Am 14. März 2018 kommtder FCA unterbruck zu uns. Hier hat die

Mannschaft noch eine Rechnung offen, dadas Spiel in der Punktrunde beim FCA mit0:2 verloren ging. Wir werden jedenfallsdie Daumen halten und hoffen auf denEinzug ins Halbfinale.Den zahlenmäßig stärksten Kader mit25 Aktiven stellt unsere C-Jugend. Dies istfür die Spieler, die Eltern und dietrainer eine besondere Herausfor-derung. in den letzten 3 Monaten istaus den Jungs eine gute Mannschaftgeworden. Sie zeigen jede Wochebei den Spielen eine gute Leistung.Leider belohnen sich die Jungs nichtimmer mit toren für ihre Leistungund so geht das eine oder andereSpiel knapp verloren. Wenn alle ge-meinsam weiter zusammen stehenund arbeiten, dann wird sich dasauch noch ändern. An dieser Stellenoch ein besonderer Dank an alle Elternund Spieler für die gegenseitige Rück-sichtnahme, da nicht immer alle Spielerzur gleichen Zeit an den Spielen teilneh-men können.Auf Grund der Spielgemeinschaft mitdem SC Kirchdorf spielt die b-Jugend die-ses Jahr in der Kreisklasse. Für die trainerund Spieler ein ganz besonderer Ansporn,

da hier das Spielniveau doch etwas for-dernder ist und sie für die Spiele mehr lei-sten müssen. Der Zusammenhalt in derMannschaft war ganz schnell ganz großund dementsprechend erfolgreich spieltdie Mannschaft in der Spielklasse mit. Ak-tuell stehen sie auf Rang drei in der tabel-
Die wohl schwerste Herbstrunde hatunsere A-Jugend gespielt, da hier die Ver-letztenliste in der Regel länger ist als deraktive Kader. Zu beginn musste die Mann-schaft erst noch mit den Spielern vom SVMarzling zusammenwachsen, aber dankder trainer und betreuer aus beiden Ver-einen ist dies inzwischen sehr gutgelungen. Einzig der erste Saison-sieg in der Punktrunde lässt nochauf sich warten. Aber wenn dertrend der letzten Spiele geht in dierichtige Richtung. Durch einen 7:0Erfolg gegen den tSV Au ii konnteunser A-Jugend als 4. Mannschaftdes SV Langenbach in der Runde derletzten acht einziehen und spieltebenfalls am 14. März 2018 gegenden SV Vötting Weihenstephan umden Einzug ins Halbfinale.
Ich wünsche alle Spielern und Spiele-

rinnen unsere Jugendmannschaften, den
Eltern und allen Trainer und Betreuern ei-
ne ruhige und besinnliche Weihnachtszeit.
Erholt euch alle vom Alltag und unter-
nehmt was mit euren Familien. Für das
neue Jahr wünsche ich uns allen einen gu-
ten Start und verletzungsfreie Spiele.
Euer Andy ■

4 Mal Viertelfinale

Rückblick zur Herbstrunde in der FußballjugendSeit Ende August befinden sich unsere Mannschaften der aktuellen Saison im trainings- und Spiel-betrieb und arbeiten fleißig daran, sich gut auf die Spiele vorzubereiten.  Andy Löffler

Der SV Langenbach
sucht dringend einen
F-Junioren-Trainer»

le und wir dürfen gespannt sein, was unsin der Rückrunde erwartet. Das ersteHighlight ist sicherlich das Viertelfinaleim Sparkassen Cup gegen den bC Atta-ching am 13. März 2018 bei uns am Sport-platz. Dies ist sicherlich eines der schwer-sten Lose in dieser Runde, aber wer Endeober stehen will muss gegen jede Mann-schaft gewinnen.

Die Kleinsten Kicker beim LMGT 2017Die Kleinsten Kicker beim LMGT 2017
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in seiner Laufbahn hat er bereits alleFußball-Weltstars zurechtgewiesen.»Fußballgötter« wie ibrahimovic,beckham und Konsorten kennen,fürchten und schätzen ihn. Auf internatio-nalem top-Niveau – inklusive Weltmei-

1. Toyota Vollmann-Cup 2018Am Samstag, den 6. Januar 2018 findet der erste »AutohausVollmann-Cup« in der »ESKARA«-Halle, Essenbach statt.

Am 6. Januar 2018 mit von der Partie beim 1. Autohaus Vollmann-Cup: Der SV Langenbach
Wolfgang Stark »in action« mit
 Zauberfuß Beckham. bildquelle: welt.desterschaft – konnte Wolfgang Stark imJahr 2010 die Auszeichnung »Schiedsrich-ter des Jahres« vom DFb entgegenneh-men. Falls der SV Langenbach beim 1. Au-tohaus Vollmann-Cup am 6. Januar keinetop-Platzierung erreicht, kann es also

 Text: fupa.net; Bernd Buchberger

keinesfalls am Schiedsrichter liegen. An-stelle von Messi und Ronaldo wird Starkam »Drei-Königs-tag« auf Regelvergehenvon Hauner, Spengler, Heinrich und Sum-mer, etc. achten und auf der trainerbanknicht Klopp und Löw beruhigen, sondernLehr und Strelow in Zaum halten müssen.Der SV Altheim als Gastgeber freutsich über die teilnahme zahlreicher top-Mannschaften aus Landshut und umge-bung. Mit dabei sind der SV Langenbach,SV Essenbach, FC Eintracht Landshut, SVGündlkofen, tSV Rapid Vilsheim, tSV Rot-tenburg an der Laaber 1866 e.V., SVLandshut-Münchnerau, FC Ergolding, FCNeufahrn e.V., SV Wörth.Ein großes Dankeschön geht auch anunseren Sponsor Walter trummer derdas turnier ermöglicht. ■
Wolfgang Stark (links im Bild) bei der Auslosung des 1. Autohaus Vollmann-Cups
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Der aktuelle Hallenbelegungsplan 2017/2018
Tag: Uhrzeit: Verein: Sportstunde: Ansprechpartner:
Montag bis 16.00 AG Handball Schule16:30 – 18:00 SVL turnen Kiga-Kinder 3 – 5 / 6 Jahre Rippel bettina18:00 – 19:00 SVL Fit von Kopf bis Fuß für Damen Krinner / Schneider19:00 – 20:30 SVL taekwondo Heimbeck Max20:30 – 22:00 SVL Herrengymnastik Aigner Alois
Dienstag 14:00 – 15:00 SVL Seniorensport Nowak15:30 – 16:30 SVL Mutter-Kind-turnen 1-3 Jahre Jose bahro17:00 – 18:00 SVL F1-Junioren Moses Mike18:00 – 19:00 SCO Fußball19:00 – 20:00 SVL Zumba Zimmermann Ramona20:15 – 21:15 SVL bodystyling Zimmermann Ramona
Mittwoch 16:30 – 18:00 SVL bambini Riedl Norbert18:00 – 20:00 SVL taekwondo Stotz / Zilger
Donnerstag 16:45 – 17:45 SVL Schulkinder ab 3. Klasse Weber/Fröba18:00 – 19:30 SVL D1-Junioren Kratzer Stefan19:30 – 20:30 SVL bewegter Rücken Hödl Susanne
Freitag 14:30 – 16:00 SVL Schulkinder 1./2. Klasse Derfler/Märzinger16:00 – 19:15 SVL taekwondo Heimbeck / Veh19:15 – 20:30 SVL Wirbelsäulengymnastik Sie+Er Weishaupt Martina20:30 – 22:00 SVL badminton Zimmermann Ch.
Samstag 09:00 – 10:30 SCO Fußball10:30 – 12:00 SCO Fußball14:00 – 17:00 SVL C-Junioren Löffler Andy17:00 – 18:30 SVL E1-Junioren Heim Stefan18:30 – 20:00 SVL b-Juniorinnen Riedl Norbert
Sonntag 09:30 – 11:00 SVL Fußball Löffler Andy11:00 – 13:30 SVL SVL – Fußballväter Reichelt Dierk13:30 – 16:00 SVL Fußball Löffler Andy16:00 – 20:00 SVL Fußball Löffler AndyAnsprechpartner SVL: C. Zimmermann, Tel.: 0 87 61 / 97 39, M: 0160/188 40 51 • SCO: t. Jenuwein, Tel.: 0 87 61 / 725607, M: 0176/83 01 06 48
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Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorstand: Stefan Buchner | An der Mühle 7 | 85416 Oberhummel
Tel.: 0 8761 - 724348 | E-Mail: vorstand@scoberhummel.de www.scoberhummel.de

Es sind noch Plätze frei!

Gymnastikstunden SC Oberhummel
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

18:00 – 19:00 NH
Cross Workout
Männer + Frauen
– Silvia
19:00 – 20:00 NH
Bodystyling
– Doris
20:00 – 21:00 NH
Zumba – Nousin

NH: Gemeindesaal,
Hummlerstraße 1,
85416 Niederhummel

SH: Sportheim,
Isarstraße 19
85416 Oberhummel

8:45 – 9:45 NH
Rückengymnastik
– Heide
8:45 – 10:00 SH
Yoga – Claudia
16:00 – 17:00 NH
Mini Dancers
– Romina
18:30 – 19:30 NH
Step – Petra
19:15 – 20:15 SH
Pilates – Katrin
19:30 – 20:00 NH
Kräftigung – Petra
20:00 – 21:00 NH
Wirbelsäule
Männer – Petra
20:15 – 21:00 SH
Ski-Workout
– Katrin + Verena

15:30 – 17:00 SH
Mutter-Kind-
Turnen – Stefanie
19:00 – 20:00 NH
Callanetics
– Rosemarie
20:00 – 21:00 NH
Thai-Bo
Frauen + Männer
– Martina

8:30 – 9:45 SH
Fit dank Baby®
Maxi (9 – 16 Mon.)
– Silvia
10:00 – 11:15 SH
Fit dank Baby®
Mini (3 – 9 Mon.)
– Silvia
16:00 – 17:00 NH
Zumba-Kids (7 – 10 J.)
– Martina
17:00 – 18:00 NH
Zumba-Kids (11 – 14 J.)
– Martina
19:00 – 20:00 NH
Wirbelsäule
– Rosemarie

Gültig seit 1. November 2017

Der SC Oberhummel bietet für Jungen und Mädchenab 3 Jahren tanz-Kurse für verschiedene Altersstufen an.

Mini Dancers mit Romina Bugner
Für Mädchen und Jungs von 3 – 6 Jahren. Montags,

16 – 17 Uhr im Gemeindesaal in Niederhummel.
Zumba Kids 1 mit Martina Amberger
Für Mädchen von 7 – 10 Jahren. Mittwochs, 16 – 17 Uhr
im Gemeindesaal in Niederhummel.
Zumba Kids 2 mit Martina Amberger
Für Mädchen von 11 – 14 Jahren. Mittwochs, 17-18 Uhr
im Gemeindesaal in Niederhummel
Weitere Infos unter www.scoberhummel.de

iDie Kinder lernen, sich zum Rhythmus der Musik zu bewegen, tan-zen einfache und ansprechende Choreografien und haben Spaßbei altersgerechten Spielen mit der Gruppe. bei regelmäßigenAuftritten vor großem und kleinem Publikum können die Kidsihr Können zeigen. Wer mitmachen möchte, kann jederzeit bei den Kursen(siehe infokasten) zum Schnuppern vorbei kommen.
 Martina Amberger

»Die Zukunft hängt davon ab,
was wir heute tun.«

 Sandra JenuweinWeihnachten, die perfekte Zeit umDANKE an diejenigen zu sagen, dieuns im zu Ende gehenden Jahr, in jeglicherHinsicht unterstützt haben.Eine Verbindung, deren Wert wir sehr zuschätzen wissen, ist unsere Zusammenarbeitin finanzieller Hinsicht und ehrenamtlichemEinsatz. Danke für das Vertrauen, das Sie alleuns auch im Jahr 2017 geschenkt haben. Eine schöne Weihnachtszeit, gemütlicheFeiertage und einen guten Rutsch an unsereMitglieder, Sponsoren, trainer, Übungsleiterund fleißigen Helfer.
Wir freuen uns auf ein
erfolgreiches Jahr 2018.

Die Vorstandschaft des SC Oberhummel:
Stefan Buchner und Sandra Jenuwein
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 Bernd Buchberger

Sehr stolz kann FirmeninhaberErnst Pracher auf die 15 teilneh-mer des »Deutsch-test für Zuwan-derer« sein. Auf den bestandenenSprachtest folgten Ende Juni 2017 diePrüfungen für »MAG- und E-Schweißen«.Auch diese – von einem externen Prüferder »SLV München« abgenommenentests – wurden mit bravur bestanden.»Die Zeit nach den bestandenen Prü-fungen ist entscheidend«, so Firmenchef,Ernst Pracher. »unser Ziel ist es, die inte-gration weiterzuführen und die Leute inFestantellungen  unterzubringen. Die sehrgute, kooperative Zusammenarbeit zwi-

schen ‘MiA’, der ‘Pra-cher GmbH’ und denbehörden ist hierbeisehr hilfreich,« so derengagierte Moosbur-ger unternehmer. Mittlerweile sind12! der 15 teilnehmererfolgreich vermitteltworden. Neun davon in eine Festanstel-lung bei Moosburger, Landshuter undMünchner Firmen und drei als Auszubil-dende in den berufen »Anlagenmechani-ker« und »Kons truktionsmechaniker«.Seit dem 1. September 2017 läuft  bereits

der nächste Kurs mit der bezeichnung »Metallhelfer / Schweißer mit Zusatz-qualifikation Deutsch für den beruf«mit 18 teilnehmern.Neben Ernst Pracher steuern das er-folgreiche integrationsteam Ausbil-dungsleiter bernhard Süß, die beidenDozenten Achim Kirsch und Peter Haglsowie Natascha becht und Paola Schulze.Ziel ist es erneut, dass die teilnehmer diePrüfungen bestehen und mit den europa-weit drei Jahre gültigen »Schweißerzerti-fikaten« eine Arbeit in Festanstel-lung finden. Die Chancen stehengut, da alle teilnehmer währenddes Kurses bei der Firma »ErnstPracher GmbH« auch praktischeErfahrungen (siehe großes Foto)sammeln können.                                  ■

»MIA« bietet gute Chancen und echte PerspektivenSehr zufriedenstellend waren die Ergebnisse des »Deutsch-tests« für Zuwanderer bei der »Moos-burger isar Akademie«. Rund die Hälfte der Prüflinge erreichten bei der Prüfung über das Computer- bildungs-Zentrum (CbZ) Freising das sehr  gute Ergebnis »b1«, die andere Hälfte schnitt ebenso gutmit der bewertung »A2« ab.

Ausbilder Peter Hagl mit seiner Gruppe beim praktischen Teil der Ausbildung
bei Pracher Mechanik GmbH.

Firmenchef Ernst Pracher




